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^ „Nachrichten" erschien
mit Ausnahme der

U .«- und Feiertage , '/«jähr¬
ig . Abonnementspreis 1 M.
M 1 Mar ! 15 Pfennige.^ Mn abonniert bei allen
«Anstalten , in Oldenburg in
^ Expedition Pet erstr. 5.

fMpsepdansolilus» ktr. 4S,

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Me 15 Pfg-, für ausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Annoncen - Spedition von A
Büttner . Rastede : Herr Post»
Expediteur Mönnich. Delmen¬
horst: I . Töbelmann . Breme«:
HerrenC. Schlotte u . W.Scheller

Zeitschrift für oldsuburgische Gemeinde- und Landes - Interessen.
Oldenburg, Freitag, den 14. Derember 1894. XXVIII. Jahrgang.

Hierzrr zwei Veilagerr.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin, 14 . Dezember.
^ In einem Artikel über den bisherigenVer¬

lauf der Etatsberatung meint die „Nordd . Allg . Zig.
",

die Regierung könne mit dem Resultat derselben zufrieden
sein . Indem sie einige Stellen aus der Rede des Centrums-
abgeordneten Bachem citiert, zieht sie daraus, sowie aus der
weiteren günstigen Aufnahme des „ Programms" des Reichs¬
kanzlers den Schluß , daß von den konservativen bis zum
Zentrum und den Nationalliberalen trotz aller sonstbestehenden
Differenzpunkte die Geneigtheit zu gedeihlichem Zusammen¬
arbeiten auf wirtschaftlichem und sozialem Gebiete unverkenn¬
bar vorhanden sei.

— Nach dem Verzeichnis der Reichstags¬
abgeordneten nach Fraktionen , welches soeben erschienen
ist, zählen die Konservativen 55 Mitglieder und 6 Hospi¬
tanten , die Reichspartei 23 Mitglieder und 5 Hospitanten,
die deutsch - soziale Reformpartei 15 Mitglieder , das
Zentrum 96 Mitglieder und 4 Hospitanten , die Polen
19 Mitglieder , die Nationalliberalen 46 Mitglieder und
6 Hospianten, 'die Freisinnige Vereinigung 13 Mit¬
glieder und 1 Hospicmten, die Freisinnige Volkspartei
22 Mitglieder und 1 Hospitanten , dieSüddeutsche Volks¬
hartei 11 Mitglieder , die Sozialdemokraten 46 Mit¬
glieder; 27 Mitglieder gehören keiner Fraktion an . Erledigt'
H das Mandat des konservativen Abg . Gefcher (7 . Wahlkreis
Meldorf .)

_ Der Antrag auf strafrechtliche Verfolgung
Ä'ebknechts wurde gestern von der Geschäftsordnungs-

Lmmission des Reichstags mit 9 gegen 4 konservativeund
steikonservative Stimmen abgelehnt; ebenso ein Antrag der
Konservativen auf Ausdehnung der Disziplinargewalt des
Reichstags . In der Minderheit stimmten die Abgg.
v . Mantenffel , v . Mirbach , Holleufer und Gamp . Dm
Bericht erstattet Abg. Pieschel. Die Ablehnung des Antrages
soll mit Hinweis auf die Artikel 27 und 30 der Verfassungmotiviert werden.

— Zur Handwerkerfrage . Die freikonservativen
Abgeordneten Gamp , v. Kardorff , Mörbach und Graf Arnim
haben den Antrag eingebracht, den Reichskanzler zu ersuchen:Mit möglichster

'
Beschleunigung einen Gesetzentwurf vorzn-

legen, durch welchen 1) dem gesamten Handwerk eine
organisierte Vertretung in Handwerkerkammerngegebenwird, denen die Beaufsichtigung des Lchrlingswesms , des
Herbergenwesens usw ., sowie die Aufgabe zu übertragen wäre,
die Interessen des Handwerks in technischer und Wirtschaft¬ler Beziehung zu vertreten , 2) diejenigen von der Aus-
Äiing des handwerksmäßigen Betriebes ausgeschlossenwerden,die ihre Befähigung zu diesem Betriebe nicht durch eine
längere Ausbildung als Lehrling und Geselle dargethan haben
(Befähigungsnachweis), 3) bei den Bundesregierungen dahinM wirken , daß die die Handwerker schädigende Beschäftigungver Strafgefangenen nach Möglichkeit eingeschränkt werde.— Der Kaiser ist von seinem Aufenthalt in Hannoverund Springe wieder in Potsdam eingetroffen. Bei dem
kurzen Aufenthalt des Sonderzuges auf dem Centralbahnhofem Hannover überreichte der Kaiser, wie der „ Hannov . Cour .

"
lueldet, dem Stadtschulrat Or. Wehrhahn , der den Knaben-
chor der Bürgerschulen eingerichtet hat, den Roten Adler-vrden 4. Klasse und dem Lehrer Mein ecke , der den Chor
Atet und gestern mit 230 Knaben im königlichen SchlosseMange aufführte, unter huldvollen Worten den Adler dersnhaber des Hausordens von Hohmzollern.— Gesetz über die Errichtung von Heimstätten,lune große Zahl von Abgeordneten verschiedener Parteien,oran Mitglieder des Bundes der Landwirte und der konser-atrven Fraktionen, dann aber auch Angehörige des Centrumsund der nationalliberalen Partei, hat den Entwurf eines
Helmstättengesetzes für das Deutsche Reich im Reichstage ein-»e rächt . Der Entwurf , der wohl noch zu weiteren Er-
Testen

"^ " geben wird, bestimmt in seinen wesentlichen
mdrten? '

-)^ der Angehörige des deutschen Reiches hat nach voll-
stätt ? -7^ - Lebensjahre das Recht zur Errichtung einer Heim-
k>abe st-ot ? Errichtung erfolgt durch Eintragung eines nach Maß-

8 o geeigneten Grundstücks in das Heiinstättenbuch.
Hofes »k

b Größe einer Heimstätte darf die eines Bauern-"
Ersteigen . Sie muß wenigstens einer Familie Wohnung' ' imb die Erzeugung landwirtschaftlicher Produkte ermög¬

lichen . Zubehör einer jeden Heimstätte sind : 1) die Wohnung des
Heimstätteneigentümers , 2) die notwendigen Wirtschaftsgebäude , 3)das zum Wirtschaftsbetriebe unentbehrliche Gerät, Vieh - und Frld-inventarium, der vorhandene Dünger, sowie die landwirtschaftlichen
Erzeugnisse , welche zur Fortsetzung der Wirtschaft bis zur nächstenErnte unentbehrlich sind.

Z 3 . Der zur Heimstätte festzulegsnde Besitz darf bis zurHälfte des Wertes und zwar nur mit Renten oder mit Annuitäten
verschuldet sein . Die Renten oder Annuitäten müssen durch
Amortisationgetilgt werden . Dis Errichtung hat die Umwandlungder Hypotheken und Grundschuldsn des Grundstücks in amorüsisr-baren Renten oder in Annuitäten zur Voraussetzung . Höher ver¬
schuldeter Besitz kann von den durch dis Landesgesetzgebungen zu
errichtenden Landesheimstättenbehördsn zur Eintragung in das Heim¬
stättenbuch zugelassen werden , wenn der Besitzer die Verpflichtungübernimmt, die über die Hälfte des Ertragswertes hinausgehcnden
Hypotheken und Grundschulden mit 1 pCt. für das Jahr zu tilgen,und die Tilgung nach Ermessen der Landesheimstättenbehvrden ge¬
sichert erscheint. Verstärkte Amortisationist gestattet.

ß 4. Mit Bewilligung der Heimstättenbehörds können aus
begründetem Anlaß bis zur Hälfte des Wertes Rentenschuldenoder Annuitäten mit einer dem Zweck entsprechenden Amortisations¬
periode eingetragen werden . Diese Bewilligung muß erfolgen:1) im Falle einer Mißernte oder bei sonstigen UnglücksMen,2) zu notwendigen Meliorationen, 3) zur Abfindung von Miterben.

Z 4. Die Heimstätte unterliegt der Zwangsvollstreckung nurin folgenden Fällen: 1) wenn die Forderungen aus der Zeit vor
Errichtung der Heimstätte stammen und nicht drei Jahre nach Ver¬
öffentlichung der Heimstätteneigenschast verflossen sind , 2) auch nach
Errichtung wegen rechtskräftiger Ansprüche aus Lieferungen und
Leistungen , die zur Einrichtung und Zum Ausbau der Heimstätte
verbraucht sind , 3) wegen rückständiger Renten oder Annuitäten»4) wegen gesetzlicherVerpflichtungen , 5) wegen Verpflichtungen ausunerlaubten Handlungen. In den Fällen zu 2 und 5 ist als
Vollstrecknngömaßregel nur die von der Heimstättenbehörde zu voll¬
ziehende Zwangsverwaltungder Heimstätte zulässig.

8 6 . Die Heimstätte ist unteilbar und — vorbehaltlich des
Nießbrauchsrechts des überlebenden Ehegatten — durch Erbgang,im Falle des Vorhandenseins mehrerer Erben, nur auf einen der¬
selben (Anerbe ) übertragbar. Der Umtausch von Grundstücken kannmit Genehmigung der Heimstättenbehörden stattfinden.

Z 7 . Die Veräußerungder Heimstätte unter Lebenden ist nurmit Genehmigung des Ehegatten und nur an Angehörige des
deutschen Reiches zulässig. Niemand darf mehr als eine Heim¬stätte besitzen.

MrslrmL.
OsstöNL'eich-Kugarn. In Pest fanden gestern Abend

große Vollskundgebungen ans Anlaß der Unterzeichnung derneuen Kirchengcsctze durch den Kaiser statt . Vis Mittwochliefen in der Kabmettslanzlci des Königs ans Pest allein
25,000 Hnldigungsdepeschen ein. Aus der Provinz treffenfortwährend Meldungen über die große Begeisterung ein,
welche die Sanction bei der Bevölkerung in den Städtenund Komitaten hervorries.

Frankreich. Die .VerhaftungCanivets , des Direktorsdes Blattes „ Paris "
, macht in Paris großes Aussehen, ob¬

wohl die Presse möglichst wenig von der Sache spricht.Canivet ist Präsident und Sekretär verschiedener Prcßsyndilate,Ritter der Ehrenlegion und mit Arthur Mayer zusammenVorsteher des Preßausschnsses für die Nnffenfeste gewesen.Er hatte wegen Verleumdung in der Allez'
schen Erpressungs¬

geschichte geklagt, ist aber jetzt wegen Erprcssungsversuchs in
derselben Sache verhaftet und nach Mazas geschickt worden.Man erwartet die weitere Verhaftung von zwei bekannten
Chefredakteuren von großen Morgenblättern . Einer derselbensoll flüchtig sein.

— Die Wahrheit über Dreyfwß . Unter dieserUeberschrift schreibt der „ Jntrausigeant " : Vor einem Jahrebemerkte man, daß im Kriegsministerium schwere Indiskretionenbegangen seien . Nachdem eine Untersuchung resultatlos ge¬blieben, habe man dis Geheimpolizei beauftragt , sich aus der
deutschen Botschaft die Beweisstücke zu verschaffen , dis dem
Kricgsmimster zur Entdeckung des Schuldigen verhelfenkönnten. Die Geheimpolizei bestach einen Diener des Bot¬
schafters. Der Diener stahl Papiere . Unter den Papierenbefand sich eine Note, die früher gelieferte Dokumente auf¬zählte und die Schüft des Drcyfuß trug . Dieser wurde
längere Zeit überwacht, aber ohne Resultat , bis Mcrcierauf Grund der erwähnten Note seine Verhaftung an¬ordnete. Die Verhaftung habe eine Konferenz zwischendem Botschafter und Hanotaux hervorgerusen. Der
Botschafter habe nicht, wie vorgegeben worden, über disMilitärattachesgesprochen , sondern gefragt, ob die Negierungeinen öffentlichenProzeß auf Grund der entwendeten Dokumente
machen werde. Der „ Jntransigeant " stellt das ganze als eine
Campagne gegen Mcrcier hin und als einen Versuch, Drcysuszu retten . Das plötzliche Unwohlsein Hanotaux '

sei der ersteErfolg der Kampagne. Die Mitteilungen des „Jntransigeant"

folgen offenbar Inspirationen , die von außerhalb des Blattes
gekommen sind . Nichtsdestoweniger sind sie mit der aller¬
größten Reserve aufzunehmen. Andere Blätter sagen, das
Unwohlsein Hanotaux '

sei der Wahrheit gemäß und habe
keinerlei diplomatischen Grund . Die übrigen Gerüchte, be¬
treffend die Konferenzen mit dem deutschen Botschafter oder
die Meinungsverschiedenheiten im Kabinett über die Affäre
Dreyfus , werden als grundlos bezeichnet . — Die Blätter
diskutieren den Ausschluß der Oeffentlichkeit im Prozeß
Dreyfus , die auch wahrscheinlich erfolgen wird. Nach dem
„ Ganlois" äußerte der Verteidiger des Dreyfus , er sei nie
so überzeugt von der Unschuld eines Angeklagten gewesen,als in diesem Falle.

Amerika . Wie aus Washington gemeldet wird , be¬
schloß der Senat mit 27 gegen 23 Stimmen , die vom Finanz-lomitee gebilligte Zuckervorlage nicht zu beraten . Die
betreffende Vorlage , die vom Komitee als Ersatz für die in
der letzten Session des Repräsentantenhauses eingeführte fre^eZnckersteuervorlage empfohlen wurde, belegt alle Zuckersortenmit einem 40prozentigen Wertzoll und hebt die Zuschlags-
zölle Zu Gunsten des raffinierten Zuckers auf.

Telegraphische Depesche»der„Nachrichtenfür Stadlund Land"
und neueste Meldungen.

LV8 . Verkitt , 14 . Dez. Einer Blättermeldnng aus
Pest zufolge ist Welerle fest entschlossen , zu demissionieren.Wie es heißt, habe derselbe dem Kaiser das Entlassungsgesuchdes Kabinetts überreicht, da die Jndemmtätsgesetze durch das
Oberhaus ihre Erledigung gefunden hätten.LM . Nom , 14 . Dezbr . Depntiertenlammer , Sitzungvom gestrigen Tage . Infolge eines von den Sozialisten in-
scemerten Zwischenfalles spricht der Präsident die Hoffnungaus , daß die Kammer gegen solches Vorgehen protestierenwerde. (Lange anhaltender Beifall .) Da die Sozialisten
jedoch weiter tnmnltuieren , bedeckt sich der Präsident und
suspendiert die Sitzung.In einer zweiten Sitzung hält di Nudini eine warmeLobredeauf den Präsidenten . (Anhaltender, allgemeiner Beifall .)Der Präsident dankte dafür . Der Berichterstatter Cibrario
verliest unter großer Aufmerksamkeitdes Hauses den Berichtder Fünferlommission, aus welchem sich ergiebt, daß die Doku¬ments in sechs Fascikel geteilt sind. Die vier ersten ent¬
halten Abschriften von bei der Banka Nomana befindlichenSchriftstücken und Briefen , welche Bernard Tsnlongo vom
Gefängnis aus an Giolitti gerichtethat . Dem VorschlägederKom-
mission , diese Dokumente zu veröffentlichen, stimmt die Kammerzu.Das fünfte Fascikel enthält Schriftstücke, welche sich auf die
Verhandlungen beziehen , die im August und September 1892mit der Banca Nomana stattfanden. Bezüglich dieser Dokumente
schlägt die Kommission vor, dieselben außer Betracht zu lassen.Die Kammer stimmt diesem Vorschläge zu. Das sechsteFascikel enthält einige Briese an Crispi und dessen Gemahlinvon durchaus privatem Charakter. Die Kommission beantragt
einstimmmig, dieselben den Beteiligten zmückzustellen, da es
sich um Briefe von ausschließlich privatem Interessehandle, welches nichts mit Politik zu thun habe. lLang-daucrnder lebhafter Beifall auf allen Bänken des Hauses und
den Tribünen .) Der Antrag der Kommission wird von der
Kammer angenommen. Der Bericht der Kommissionschließtmit folgenden Worten : Wir dulden nicht, daß auf die höchsteStelle in unserem Lande Tag für Tag ein Schatten des
Zweifels geworfen wird (Gut ! Bravo !), wir dulden
nicht, daß man sich von uns zmückzieht und das Parlament
aufhört , die Hoffnung und das Vertrauen des italienischenVolkes zu sein . (Allgemeiner Beifall .)LW . London, 14 . Dez. Den „Times " wird aus
Tientsin vom gestrigen Tage gemeldet: Prinz Kung ist zum
Präsidenten des großen Rates ernannt worden, wodurch erim Wesentlichen eine Art Mikado-Stellung gewinnt. Die
Stellung Li -Hnng-Tfchangs hat sich befestigt, da der Hof
ihn für unentbehrlich hält.

(Der Nachdr
Ä«s dem Großherroatum.
lchdruck unserer mit ston'esdondenjzcichen versehenen OriginaOriginaltericht«.. , ersehe,ist nur mit genauerQuellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichteüber totale Borkommnisse sind der Redaktion stets willkommen)

Oldenburg, 14 . Dezember.
Pr GroWrrzogUcheS Theater . Da Frau Droescherund Herr Knarr mit Ablauf der diesmaligen Spielzeit unsere

Bühne verlassen, so gastieren im Laufe der nächsten Woch -:die als Ersatz dafür in Allssicht genommenen Mitglieder.Für Herrn Knorr gastiert Dienstag, den 18 . d . M ., Here



Carl Bender vom Hoftheater in Dessau als Präsident in

„ Kabale und Liebe "
. Für das Fach der Naiven ist die Hof¬

schauspielerin Frl . Margarethe Rosen aus Wiesbaden gewählt,
welche am 20 . als Jlka in „ Krieg im Frieden

" debütieren
wird . — Wir bemerken , daß beide Vorstellungen im Abonne¬
ment stattfinden.

* Versichert»ttgsatistalt Oldenburg. Da eine große
Zahl der im Jahre 1891 ausgestellten Quittungskarten trotz
der wiederholten Aufforderungen noch nicht zum Umtausch
gelangt ist , so wird nochmals darauf hingewiesen , daß diese
Karten ungiltig werden , wenn sie nicht vor Ablauf des Jahres

zum Umtausch eingereicht werden.

* Dem Borstrmde des Oldenburger Krleger-
buudes ist von dem Banlhause W . Fortmann L Söhne
für das Kaiser Wilhelm -Denkmal auf dem Kyffhäuser im

Aufträge eines Ungenannten die Summe von 100 über¬

sandt worden.

W Obst- und Garteuvmwerekn. Am Mittwoch
Abend hielt der Verein seine Monatsversammlung ab . Für

dieselbe war ausnahmsweise ein Vortrag nicht in Aussicht

genommen , cs fand vielmehr nur ein „ Unterhaltnngsabend"
statt , der in anregender Weise verlief . Nachdem 4 neue

Mitglieder Aufnahme gefunden hatten , wurde eine nachträg¬
liche Bewilligung der ÄnschaffuiigSkostcn für 10 silberne und
15 bronzene Preismünzen , von denen einige bereits bei den
im Laufe des Herbstes im Lande stattgehabten Obstans¬
stellungen zur Verwendung gelangt waren , erteilt . Herr
Suykers beantragte sc dann , angeregt durch den Vortrag des

Herrn Direktor Hcyder in der November - Versammlung,
vereinsseitig für Zwecke der Obstweinbereitung einige größere
Maschinen , als Obstmühle und Obstpresse , für etwa 300 Mk.

anzuschaffen , und dieselben den Vcreinsmitgliedern gegen
Zahlung eines Mietgeldes zur Benutzung zur Verfügung zu
stellen . Es wurde dagegen indes geltend gemacht , daß es

nicht angebracht erscheine , von seiten des Vereins die Sache
in die Hand zu nehmen , daß man es vielmehr jedem Mit¬

glieds überlassen müsse , für sich allein oder in Gemeinschaft
mit anderen Mitgliedern für die Beschaffung der erforderlichen
Maschinen zu sorgen , da andernfalls im Hinblick darauf , daß
die Kelterzeit nur eine kurze sei, ein Widerstreit unter den

Mitgliedern kaum zu vermeiden sein würde , und man zudem
auch mit kleineren Maschinen , die 10 — 30 Mk . kosteten , für
die Weinbereitung zum eigenen Bedarf völlig auskommen
könne . Da außerdem sich niemand fand , der event . die Sorge
für Unterbringung und Instandhaltung der Maschinen hätte
übernehmen wollen , so wurde von Anschaffung derselben abgesehen.
Hierauf fand die Neuwahl der Vorstandsmitglieder für die

nächsten zwei Jahre statt . Es wurden gewählt : als Vor¬

sitzender Gartcnmspcktor Ohrt , als 1 . Stellvertreter Seminar-

lehrcr Wcgener , als 2 . Stellvertreter Oberinspektor Grotcfmd,
als Rechmmgsführer Hvskassicrer Goldcnsiädt , als Schrift¬
führer Lehrer Oldewage , als dessen Stellvertreter Kaufmann
Baars . Mit Rücksicht auf das bevorstehende WcihnachtSfcst
hatte der Vorstand beschlossen , den Mitgliedern eine kleine
Vorfreude zu bereiten , indem er eine Verlosung von , seitens
des Vereins angeschafften Blumen und Blattpflanzen statt-
sinden ließ . Es waren 16 Primeln , Alpenveilchen u . dergl.
— auch eine sehr schöne Fächer -Palme als erster Gewinn —

aufgestellt , die unter den 25 anwesenden Mitgliedern verlost
wurden . Der Hauptgewinn entfiel auf das Los des Herrn
Kammermusiker Düsterbehn . — Besten Glückwunsch ! —

Nachdem dann noch die überzähligen Zeitschristen verauktioniert
worden waren , wurde die Versammlung vom Vorsitzenden
mit einer kurzen Ansprache , in welcher er auf das scheidende
Jahr hinwics und der Hoffnung Ausdruck gab , daß das
Interesse für den Verein und seine Bestrebungen auch im

nächsten Jahre nicht erlahmen möge , geschlossen.

H Pexsonertfahrpostvrm Wicfelstcds «ach Olden¬
burg. Vor mehreren Wochen wurde der Postbezirk der Post¬
agentur Wiefelstede neu eingeteilt und durch Hinzulegung der
Ortschaften Neneulrnge und Vorbeck , welche bis dahin nach
Bloh gehörten , die Anstellung eines dritten Briefträgers er¬
forderlich . Diese neue Einrichtung fand aber nicht den Beifall
der Neuenkruger und Borbecker , sie wendeten sich deshalb an
dir Oberpostdirektion in Oldenburg mit der Bitte , sie möchten
mit Oldenburg eine direkte Verbindung erhalten , etwa in der
Weise , daß zwischen Oldenburg und Wiefelstede eine Fahrpost
mit Personenbeförderung eingerichtet und in Boibeck ein Brief¬

träger angestellt werde , der von hier aus die Postsachen zu be¬

stellen habe . Eine solche Verbindung , wäre gewiß sehr zweck¬

mäßig und angenehm , sie würde nicht allein von den Bor-

beckern und Neuenkrugern , sondern von der ganzen Gemeinde

freudig begrüßt werden , wie es aber heißt , hat leider die

Oberpostdirektiou die Erfüllung der Bitte versagen müssen,

hauptsächlich aus dem Grunde , weil die Einrichtung nicht

rentabel sein würde . Wir müssen bekennen , daß nach dieser

Seite hin (Einrichtung einer Fahrpost ) den Wünschen des

hiesigen Publikums bisher sehr wenig Rechnung getragen ist.

Allerdings verlautet , daß nunmehr eine Fahrpost zwischen

Wiefelstede und Rastede eingerichtet werden soll . Vor etwa

zwei Jahren hat man eine dahingehende Bitte abgeschlagen;
ob man uns jetzt wohlwollender gesinnt ist, bleibt abzuwarten.

Wünschenswert wäre es!
-I- Mangel sm trockenem Torf . Obwohl auf den

die Stadt fast rings umgebenden Mooren die Torfgewinnung
überall eine ausgedehnte ist , so hört man doch von fast allen

Seiten Klagen über Mangel an gutem Wintertorf . Das an¬

haltende feuchte Wetter im Hochsommer und Herbst hat die

Torfgewinnung sehr beeinträchtigt und namentlich das Trocken¬

werden des Torfes verhindert.
x . Belohnte ( ? ) Ehrlichkeit . Ein armer Knabe,

der durch Kegelaufsetzen sich einen kleinen Nebenverdienst ver¬

schafft , fand abends nach beendetem Spiel in der Kegelbahn
einen Hundertmarkschein , welchen er dem Verlierer , nachdem
er dessen Namen in Erfahrung gebracht , sofort ablieferte.
Der Herr , welcher über ein sehr großes Vermögen verfügt,

steckte den Schein ein und stellte dem Jungen in Aussicht,

daß er am nächsten Kegelabend für ihn ein Glas Bier ans¬

geben wolle . Ob der Junge den Jinderlohn bereits erhalten,

ist uns nicht bekannt geworden . Was soll man eigentlich
mehr bewundern , die Ehrlichkeit des armen Knaben oder die

„ Freigebigkeit
" des reichen Mannes?

ZZ Landgericht . Sitzung der Strafkammer I vom 12 . d. M.
Das Schulmädchen Marie Dannemann , geboren am 80 . August
1881 zu Osternburg , und die Haustochter Pauline Dannemann
daselbst , geboren am 29 . Juli 1678 , waren angeklagt , im Juli oder

August d . I . zu Oslernburg den Eheleuten Arbeiter Löschen, welche
mit den Dannemanns in einem Hause wohnen , eine Puppe und
einen Pcrleminsatz gestohlen zu haben . Ferner hatte sich die Ar¬
beiterin Hcrmine Dannemann zu Eversten wegen Beihilfe zu ver¬
antworten ; den Perlencinsatz hatte sich letztere von der Pauline D.
schenken lassen . Es wurde erkannt : gegen Marie Dannemann unter
Annahme mildernder Umstände auf Gefängnisstrafe von einem Tage,
gegen Pauline Dannemann auf eine Gefängnisstrafe von einer

Woche und gegen Hennins Dannemann auf eine Gefängnisstrafe
von 3 Monaten und 2 Wochen.

Der Arbeiter Onno Dirks aus Wesürwerdum , z. Zt . hier
in Haft , war angcllagt und geständig , am 16 . November d. Js.
zu Hankhausen ein Paar Stiesel , ein Paar Strümpfe , ein Hemd
unfeinen Kittel , dem Arbeiter FrcrichS gehörig , weggenommen zu
haben . Der Angeld , wegen Diebstahls in den Jahren 1884 und
1892 vorbestraft , wurde , unter Zubilligung von mildernden Um¬

ständen , zu einer Gefängnisstrafe von 9 Monaten verurteilt.

.H' Wiefelstede, 13 . Dez. Das Weiter ist zur Zeit
den Annehmern der Erdarbeitm für die Chaussecstrccke nach
Gristede außerordentlich günstig , es wird rüstig daran gear¬
beitet , und sind schon einige Strecken von 100 Metern fertig
gestellt . Bei Negenwetter würde die Arbeit fast ganz un¬

möglich sein , da das Wasser keinen ordentlichen Abzug hat.

D Horumersiel , 13 . Dez . Als letztes Schiff in

diesem Jahre traf vor einiger Zeit ein Kohlenschifs , be¬
laden mit Candle - Kohlm , aus Schottland für Herrn Kauf¬
mann Vehrcnd hiersclbst in unserem Hafen ein . Wegen des

ehr gelinden Wetters konnte die Schiffahrt so lange aufrecht-
crhaltcn werden . Hier liegen jetzt drei Schiffe , welche hier
im Winterquartier bleiben . — Unser Kriegerverein wird

Weihnachten eine Weihnachtsfeier veranstalten.
? ? Bl ' k'ckc, 13 . Dezbr . Die Oberpvstdirektion in Olden¬

burg hat nunmehr den ihr zur Errichtung des geplanten
neuen Pvstgcbäudes an der Ecke der Linden -, Schul - und

Gcorgsiraße cmgcbotcnen Bauplatz gegenüber dem neuen Amts-
gcbäude angenommen , nachdem die Eigentümer des Platzes
den anfänglich geforderten Kaufpreis niedriger gestellt haben.

U Dtvllhkmrm , 12 . Dez . Am Sonntag , den 16.
d . M ., nachm . 3Vz Uhr , findet in Frenchs Gasthause eine
Vorturnerstnnde des Butjadingcr Turncrbundes statt.
Um 6 Uhr wird eine Turnratssitznng abgehaltcn , alsdann
sollen die Diplome vom Stollhammer und Burhavcr Turnfest

an die Wetttnrner verteilt werden ; ferner wird die Reckmuna ^
BurhaverTurnfest betr . . festgesielltnnd derUeberschnß verteilt '
In der Versammlung des hies . Turnvereins am 9 . d . M . -
3 aktiv ? Turner ausgenommen , ferner wurde beschlossen
diesjährige Schauturnen am 11 . Januar n . I . abzuhälü
die Turnstunde wurde auf Dienstag und Sonnabend >
von 7 — 9 Uhr . festgesetzt . Das Schauturnen der SM -? !
liege findet an einem Sonntage im Monat April statt ei«
definitive Beschlußfassung über das Bockbierfest wurde '
zur nächsten Versammlung ausgesetzt .

^

- - Ans dem Jeverlarrde . Die „ Herrlichkeit Knip.
Hausen

"
gehört jetzt 40 Jahre dem Großherzogtum Oldm.

bürg an . In dm Wirren und Kämpfen im Mittelalter
spielen die Häuptlinge von Kniphansen in dieser Gegend ein,
Hauptrolle . Unter dem Grafen Anton Günther , am 20 . Nov ^
1623 , siel die Herrlichkeit an Oldenburg . Der bisherige Be^
sitzer, Freiherr Philipp Wilhelm , gab gegen eine Entschädi¬
gung von 50000 Thalern alle Ansprüche auf und behielt de» -
Titel eines Freiherrn von In - und Kniphansen . Anw,,
Günther vermachte die Herrschaft seinem natürlichen Sohne
Grafen Anton von Aldenburg , dessen Geschlecht in männlicher
Linie bald ausstarb . Die letzte Erbtochter , Charlotte .Sophie
heiratete den Neichsgrafen Wilhelm von Bentinck l ?Zz'
Die Herrlichkeit ist bis 1854 im Besitze derer von Bentinck
verblieben . Napoleon I . schlug sie 1810 zum französischen
Kaiserreiche . Nach seinem Sturze 1813 wurde die
Verwaltung dem Herzog von Oldenburg übertragen . Aus
dem Wiener Kongreß wurde Kniphansen gänzlich vergessen
und so blieb das Schicksal des Ländchens zunächst unbestimmt.
Ein Graf von Bentinck versuchte sich 1815 gewaltsam in den
Besitz Kniphausens zu setzen, er kam zu Schiff mit — 30 Mann
Infanterie in Jnhausersiel an und marschierte ins Land,
wurde aber durch die Landdragoner zmückgewiesen . Durch'
Vermittelung Rußlands , Oesterreichs und Preußens wurde
der Graf 1826 wieder in seine landesherrlichen Rechte ein¬
gesetzt , die Oberhoheit kam an Oldenburg . Bekannt ist
der „ Bentinck 'sche Prozeß

" um die Erbfolge in Kniphansen.
Der Graf Wilhelm Gustav Friedrich von Bentinck hatte 1816.

„ die schöne Sara "
, — Sara Margarete Gerdes — eine

Bauerntochter , geheiratet , deren Sohn Gustav Adolph Bentinck

nach dem Tode seines Vaters , 1835 , die Negierung antrat . -
Von einer Seitenlinie in England wurde die Erbfolgcfähigkeit.
dieses aus nicht standesgemäßer The hervorgegangenen Grafen,
sowie seiner beiden Brüder bestritten , und ein Prozeß sn- .>

hängig gemacht , der sich sehr in die Länge zog . Ein eng¬
lischer Graf kam sogar 1836 im Oktober mit bewaffneter
Macht und versuchte die Burg einzunehmen , was ihm

'

nicht gelang . Durch Vermittelung Oldenburgs wurden

lich die Erbsölgestreitigkeitcn beigelegt . Für etwa 6 Aäll.
Mk . gingen die Ventinck 'schen Besitzungen .

an Oldenburg
über , und zwar am 1 . August 1854 , womit ein deutscher

Kleinstaat als solcher von der Karte verschwand , lieber

die Vorgänge in diesem Jahrhundert , insbesondere
über die versuchten Handstreiche und die „schön
Sara "

, — welche den Mädchen , die sie ob ihrer zerrissene»
Kleider neckten , die Antwort gegeben haben soll : „ Wo im de

Takten slat , känt noch woll is de siden Frcmzen slan !" -

kursieren noch im Volksmunde allerlei Erzählungen , die M

Märchen aus alten Zeiten klingen Mid doch eine Zeit be¬

treffen , welche noch nicht weit hinter uns liegt.

Delmenhorst , 13 . Dez . Am Sonntag Abend wurde

in Behrens Wirtshanse die Gründung einer ZiegmM-

sichenmg beschlossen und Herr I . Behrcnd als Vorsitzender

und Herr W . Rein ecke als Kaffes ührer gewählt . Da die Ver¬

sicherung am 1 . Jan . in Kraft treten soll , so wäre eserMNM,

wenn diejenigen , welche ihre Ziegen versichern wollen,

dieselben bei einem der nachstehenden Taxatoren vor vem

1 . Jan . 1695 anmeldeten . Stadt Delmenhorst : F.

und G . Poppe , Deichhorst : Ang . Meyer , Dwoberg :
^

-

Janßen , Südl . Stadtg . : Garmhausen , Nördl . MML-

A . Busch.
L Friesische Wchde , 13 . Dez . Die SchwemezM

hat hier in den letzten Jahren sehr zugenommen uno

von den Bauern sowohl wie von fast allen klemm

rege betrieben . In den meisten Arbeiter -Häusern tsirm „
das ganze Jahr hindurch einige Schweine zum ?

finden . Es ist dies sehr erfreulich , denn unter den ly»

Verhältnissen läßt sich bei der Schweinezucht immer em 8 >

gutes Stück Geld verdienen . Fette Schweine , die y >-
^

Theaterund Mnsilr.
** Grosthcrzogliches Ehcnter . Zu seiner zweiten Gastrolle

hatte Herr Georg Engels gestern den Pfeffer mann in dem
hier stets gern gesehenen Lustspiele „Unsere Frauen " gewählt.
Der Künstler wurde bei seinein ersten Erscheinen in der Scene mit
rauschendem Applaus begrüßt , was als Beweis gelten kann , welch'
einen nachhaltigen Eindruck er mit seiner ersten Gastrolle „Der Herr
Senator " am Dienstag erzielt hatte . Der Herr Senator ist aller¬
dings der Träger des Stückes , und leicht könnte gesagt werden : eine
derartigs Nolls sei nicht umzubringen . Da hat Herr Engels denn
mit dem Pfeffermann gestern bewiesen, daß die wahre Kunst
auch dann zu interessieren , zu fesseln versteht, wenn sie in eine
zweite Reihe gestellt ist. Der Lohndiener ist nur eine Nebenperson
des Stückes , er dient allen anderen Personen des Lustspiels nur
zur Folie , aber dennoch wurden sie von ihm durch die
vielen , dein täglichen Leben abgelauschten Züge und besonders durch
den unverwüstlichen Humor überstrahlt . Pfefsermann ist ein
Allerweltsmensch , er weiß sich in jede Lage zu finden und läßt
sich durch nichts einschüchtern, er ist eine durchaus unverfrorene
Natur . In diesem Sinne wurde er uns gestern vorgeführt , aber
nicht in der jetzt leider so sehr beliebten nackten Wirklichkeit,
sondern verschönt durch die Kunst , gewissermaßen veredelt . Bei
aller Beweglichkeit , mit der Herr Engels dm Lohndiener wieder-
gab , wurde das Auge des Zuscharrers nicht ermüdet , es
wurde gezwungen , jede Geste mit Wohlgefallen zu verfolgen.
Durch das maßvolle Spiel ließ der Gast den Gedanken
an Aufdringlichkeit nicht auskommen und doch ist cs ja nichts weiter

als , fast möchte man sagen : Unverschämtheit , wie Pfefsermann das
volle Glas des mit ihm Sprechenden aus der Hand nimmt und
austrinkt , wenn er sich an den Tisch derjenigen setzt , von deren
Trinkgeldern er lebt , mit ihnen pokulicrt und sich für Theaterbillette,
die er ohne Mühe erwarb , den dreifachen Preis bezahlen läßt.
Man kann die Art und Weise , wie der Künstler dieses alles zur
Anschauung brachte , drollig nennen und ließe sich das , was man
nur sah , mit Vergnügen selbst gefallen . Ebenso komisch war des
Gastes Benehmen als Eeheimrat Schultzs . Man sah cs ihm an,
daß er sich in diesem Anzug nicht heimisch fühlte , die Verlegenheit
stand ihm auf der Stirn geschrieben und benahm ihm das Wort,
aber dennoch blieb der Künstler stets in den Grenzen , dis es glaub¬
würdig machen , daß eine Frau , wie die des Rentiers Dorn , von
ihm getäuscht werden konnte und ihn für das hielt , wofür er sich
ausgab . Den Höhepunkt der Komik erreichte die Darstellung,
als der vermeintliche Geheimrat die Maske abivarf und sich als
das zu erkennen gab , was er wirklich ist. — In seinem Zorn ließ
er seine Wut an allen Gegenständen aus , die er in die Hand bekam.
Auch hier war es zu bewundern , wie der Künstler sich auch nicht
ein einziges Mal durch die Situation oder durch die Heiterkeit , die
sein Spiel im Zuschauerraum erregte , Hinreißen ließ und
immer natürlich und wahr blieb . Von dem schwarzen Frack
des Geheimrats bis zu der Weißen Küchenschürze des Lvhndienrrs
ist ein gewaltiger Sprung , der nicht jedem gelingen dürste , aber
dem Gaste schien das eine leichte Spielerei zu sein . Wirkte er
vorher schon unwiderstehlich auf die Lachmuskeln , so wollte das

Lachen bei jedem Abgang und jedem Auftritt fast kein Ende ,
nehmen . Es bedurfte nur eines Wortes nur eines Blickes, ja selbst !

nur einer Handbewegung , und Stürme von Heiterkeit tvurenk"

„IM , - D-r L-ch°»
Vorstellung ansteckend und nicht eine Scene , die er veYE ,

ging , in der er nicht hervorzejubelt wurde Nach den MME

begnügte man sich nicht mit einem einmaligen Her orr st
^

wurde nicht müde! den Vorhang sich drei- b' s vrerm^
schm . Was an Georg Engels Darstellung so hmrelß

die , vornehme Ruhe , die über seine,n Spiel aE-

liegt , die objektive Komck, dre sich "lle>n v

das gänzliche,Verleugnen der selbsteigenen Natur und
^ ^

das Verschmähen jeder Mittel , die zu einem 8 . „d

Erfolge verhelfen können ; er verschmäht i-de SpaßmachM

sucht einzig und allein durch die Kunst des Charakterisiere.'- -

Von unseren einheimischen Künstlern ^ nbürtig r"'

Beste unterstützt . Alle waren clfrrg bemüht ,
ebmvu

^
Seite zu stehen und dem Lustspiels seine alte A

^
ehu

bewahnn , so Herr Sehberlich als Ot !° Dom , Fmul „d

als Adelheid , Frau Droescher uno ^ raulem Nerson t ^

Hedwig Stein ), die Herren Droescher rmd Richter tö

und Carl Hilberg ) , Fräulein Warna H -lb
^

gst ö
^

Trimbach (Ella Brandt ) , Herr Lett . nger Paul

Clodius (Max Cornelius ) und Fräulein Grrgo «w
^ ^

Das Zusammenspiel aller war vortrefflich zu nenne ^
wie es bei Eintagsfliegen dieser Art sem muß ,

^
tieferen Nachdenken übrig.



-ter Zeit sehr nachgefragt wurden, sind hier zur Zeit mir
!»ia vorhanden und stehen daher auch rechtghoch im Preise,
z zu 41 Mark für 100 Pfund lebend Gewicht. Von

A,Mern wurden hier sehr viele Schweineverkäufe abgehalten,
. *

,! denen in letzter Zeit immer sehr gute Preise erzielt
MN- — Recht gut steht die Wintersaat.

r Aus den benachbarten Gebieten.
< (:) Wilhelmshaven , 13 . Dezbr. Bei der letzten An-

«lsenheit der Marinekapelle in Hamburg (Sagebiel ) wurde
d,« Dirigenten Wöhlbier von Hamburger Damen folgender

t Sang an Wöhlbier " gewidmet und nach der Melodie des''KM an Äegir " gelungen:
O Wöhlbier, Herr , Dein Tuten,
Dem unser Ohr sich neigt,
Hat lodernd heiße Gluten
Im Busen uns erzeugt.
Du kamst dahergefahren
Vom WilhelmshavnerStrand
Mit Deinen Janitscharen,
Zu schüren hier den Brand! —
Wie in Heilbronn einst Käthchsn
Fühlt ' Liebeslust und Qual,
So schmachten jetzt die Mädchen
Von Hamburg allzumal.
Wir können 's kaum erwarten
Bis uns berauscht Dein Spiel
Im zoolog 'schen Garten,
Wie jetzt bei Sagebiel.
Und schweigen Deine Lieder,
Dann säume nicht so lang,
Dir tönet, kehrst Du wieder , .
Voll Inbrunst unser Sang.

München» 13. Dez . In Bayern existiert noch mancher rohe
I zWbrauch . Einem solchen ist in voriger Woche in dem Dorfe
Mlzhausen (Oberbayem) der 16jährige Bursche Johann Frauen-
diecht zum Opfer gefallen . Den Münch . „N . N." wird darüber
berichtet: Wenn in jener Gegend auf einem Hofe ausgedroschen ist,
so macht man gern mit einem befreundeten Nachbar , der im
Dreschen etwas säumiger war, einen Witz und wirft ihm eine aus
Erroh geformte Puppe — Sau genannt — in den Stadel . Wird
» der mit der Ausführung des Scherzes Betraute ertappt, so-
khrt sich der ganze Spott gegen ihn und diesmal kostete leidex
kr „ Witz" denr Thäter das Leben . Der Dienstbube Frauenknccht
«»suchte nämlich den Scherz mit den Knechten des Gastwirts
Wer , leider mißglückte ihm hierbei die Flucht . Der Erhaschte
wurde nun im Gesicht mit Ruß geschwärzt und unter großem

! Hailoh und zu seiner eigenen größten Belustigung mit gebundenen
i Händen , der „Tradition" entsprechend , auf einem Pferds durch di e
I Straßen des Ortes geführt , wobei man, wie es bei diesem Anlässe
l sw geschah , die unsinnige Vorsichtsmaßregel gebrauchte , dem Reiter,

um ihn vor dem Fallen zu bewahren , die Füße zusammenzubinden.
Pferd , welches dazu benutzt wurde , führte ein vierzehnjähriger

öe. Infolge des bei diesem Aufzuge veranstalteten Lärms
dmde aber das Pferd scheu und ging durch. Nun konnte sich
d« unglückliche Reite « auf dem Pferde nicht mehr halte, ., glitt
huck und wurde , unter dem Bauche des Tieres hersbhängend , etwa
M Meter weit geschleift. Als man . das Pferd wieder einfing,

Mi« Bursche bereits , tot.
Arastlmrg , 13. Dezember . Sicherem Vernehmen nach hat
Kohlrau

'
sch den Nnf nach Berlin als Nachfolger von Helm-

! angenommen.
Hamburg, 13. Dezember . Zum Knabenmord . Die

Ache des ermordeten Knaben Naczka ist den unglücklichen Eltern

I zurückgegeben und wird am Sonnabend beerdigt werden . Der unter t
s dem Verdachts des Mordes verhaftete Gastwirt Breitrück behauptet
z auch angesichts der Leiche, an dem Morde unschuldig zu sein. Die
E Mutter des Kindes ist seit mehreren Tagen schwer erkrankt.
S Hamburg, 13 . Dezbr . Ein schrecklicher Unglücksfall
« ereignete sich gestern Vormittag in St . Pauli . Die 40jährige
j Frau des Photographen Dahl war mit Fsnsterreinigen in der

zweiten Etage beschäftigt und hat hierbei jedenfalls einen Fehltritt
gethan . Die Frau stürzte mit dem Kopf nach unten auf das
Trottoir und war sofort eine Leiche.

Köln a. Rh ., 13 . Dezember . Der Besitzer eines Material-
wärengeschäfts kam mit brennender Lampe einem Spirituosenfaß
zu -nahe , als plötzlich das Faß explodierte und die hoch empor¬
lodernde Flamme den Unvorsichtigen mit Brandwunden vollständig
bedeckte. Das Augenlicht gilt für verloren . Der Materialschaden
ist bedeutend.

Petersburg , 13 . Dezember . Die Regierung hat die Einfuhr
des Diphtherie -Heilserums von Behring und Roux sowie den Ge¬
brauch des Mittels unter der Kontrolle der Regierung gestattet

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Berlin, 13 . Dezbr . Produktenbericht. Die auswärtigen

Berichte lauten zwar leidlich fest, aber sie haben hier erkennbaren
Einfluß auf dis Stimmung für Getreide nicht ausgeübt, ja sogar
nicht verhindern können, daß die ganz vereinzelt gebliebenen Ab¬
schlüsse in Weizen und Roggen einen Nachlaß in den Preisen
nötig machten , da es an Kauflust beinahe vollständig fehlte.
Hafer ist leblos.

Oldenburg , 14 . Dezbr. Kursbericht der Oldenburgischen

Oldenb . Landesbank -Mtien (40 pEt. Einzahlungu.

Spar- und Leih-Bank.

4 pEt. Deutsche Reichsanleihr . l i
3V, .pCt. do . do.
3 pEt. do . do.
3V- pEt. Oldenb. Konsols . . . .
3 pCt. Oldenb . Prämien-Anleihs
4 pCt. Preußische konsolidierte Anleihe . .
3 V, pCt. do . do . do.
3 pCt . do . do. do.
3 V, pCt . Bremer Staats -Anleihe von 1893
3 V, PCt . do . do. von 1835 bis 1892
3V- M - Hambmger Rente . .
4 pCt. Oldenb . Kommunal-Anleihen
4 pCt. do. do. (Stücke s. 100 Mk .)
3 '/, M . do. do. . . . .
3 >/, pCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbnefe(kündbar)
8V- pCt. Altonaer Stadt -Anleihe .
4 pCt. Darmstädter do . . . .
4 PCI. Eutin-Lübecker Prior .-Obligatione»
3 V, pCt . Wsimarische Stadt -Anleihe
5 pCt . Italienische Rente . . . .

(Stücks von 20,000 srk. und darüber.)
5 PCL . JtalienischeRente(Stücke v . 4000 u. 1000stk.)
8 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf V. pCt. höher .)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000fl .)
4 PCt . do . (Stücke von 600 fl.)
4 pCt .. Pfandbr. d . Prsuß. Äoden-Kredit -Aktien-

Bank Serie 14, bis 1905 unkündbar
3 V, pCt . Psdbr. der Preuß. BodenCred . Akt . Bank
4 pCt. Pfandbr. d. Deutschen Grund-Kredit -Bank

in Gotha Abt. VII, bis 1903 unkündbar
5 pEt. Bickefelder Prioritäten. . . .
5 pCt. Borussia -Prioritäten . . . .
4 pCt. Glasytttten-Prioritäten, rückzahlbar 102 .
4V. pCt . Warps-Spinnerei-Priorit . , rückzahlb. 105

gekauft
PCt.

105,40
103,95
94,60

102
125,70
105,40
103,95
94,80

101,50
101 .50
103,10
102
102 .25
100

101 .25
100

102
100.50
85,40
65 .50
51 .50

100,80
101

verkauft
pCt.

106,15
104.50
95,15

103
126.50
105,95
104.50
95,35

102,05
102,05
103,65

102,25

85,95

86,20
52,05

101,45
101,70

Oldenb . Glashütten-Aktien (4M . Zins v. 1 . Jan.) —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .-Akti«n (4 pCt.

— 16»

Zins vom 1 . Januar)
Warpssp.-Prior .-

99,50 100

100
99

100
99

. . . . -M . m . Em . (4M . ZinSV . 1 . Jan.) - 88
Wechsel auf Amsterdam kurz für st. ISO in Mk. . 168,48 169,28

„ London „ „ 1 L. » „ . 28,38 28,45
„ „ New -Bork „ ,, IDE . „ „ . 4,17 4SI

Holländische Banknoten fitt W Gulden „ „ . 16,80 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar- und Leihbank-Aktien
Oldenburg. Eistnhütten-Aktien (Augustfehn) —
Oldenb . Versicher.-Gesellschasts-Aktten per St. 1495 M . B.

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 M.
Darlehmszins do. do. 4 pEt.
Unser Zins für Wechsel 4 pCt.

do. do. Konto-Korrmt 4 pCt.

z Wettervoranssage
für Sonnabsend , den 15 . Dezember.

Vielfach wolkiges oder , nebliges , zeitweise heiteres , vorwiegend
trockenes Wetter. In Norddeutschland mäßiger bis schwacher, im
Süden stärkerer Frost.

* -I-
Für Sonntag , den 16. Dezember.

Zeitweise heiteres , vielfach nebliges oder wolkiges Frostwetter;
keineoder unwesentliche Niederschläge.

Mrchennach « ichSen.
Am Sonnabend , den 15 . Dezember:

Abendmahlsgottesdienst (11 Uhr) : Vakanzpred. Ahlrichs.
Abcndmahlsgottesdienst (3 Uhr) : Pastor Willens.

Am Sonntag, den 16 . Dezember:
1 . Hauptgottesdienst (S Uhr ) : Pastor Namsauer.
2 . Hauptgottesdicnst (IOV- Uhr ) : Pastor Roth.
Abendkirche (5 Vs Uhr) : Vakanzprediger Wikkens.
Am Sonntag, den 16 . Dezember( 10 Uhr) : Abend¬

mahlsgottesdienst in Wahnbeck: Vakanzprediger Ahlrichs.
, GarnissnArche.

. Am Sonntag, dm 16 . Dezember:
Militärgottesdienst ( 10 Vs Uhr) : > . . . . . . ^
Kindergottcsdienst (11 Uhr) : s Dwlston^pfarrer Nogge.

Oftsrribnrgsv Kirche.
Am Sonntag, den 16 . Dezember:

Gottesdienst( 10 Uhr) : Kandidat Engelbart.
Katholische Kirche.

Am Sonntag, den 16 . Dezember:
1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Gottesdienst 9 Uhr.

3 . (Hochamt) 10 Vs Uhr.
Militärgottesdienst8 Uhr . Nachmittagsandacht . 3 Uhr.

Gottesdienste in der Friedertskirche.
Sonntag:

Morg . 9Vr Uhr : Predigt . Morg . 11 Uhr : Sonntagsschule.
Nachm. 2 Uhr : Jünglingsverein . Abends 7 Uhr : Predigt.
_ Mittwoch : Abends8 '/V Uhr : Bibelstunde.

Baptistenkapelle, WUHelmstr. «. ^
"

Gottesdienst : Sonntag, den 16 . Dezember:
morgens 9 Vs Uhr,
nachmittags 4 Uhr:

Jedermann ist freundlichst eingeladen.

Auzeigeu.
Holz -BeMmf.
Westerstede . , DerHausmannI . D. Alken

zu Kalsöek läßt am
Sonnübeud , dm 29 . Dezbr . ,

mittags anfangend,
imBusche Ellernbrool:

300Eichen n . Büchen
auf dem Stamm, Bau-, Wagen- und
Schwellenholz,

öffentlich meistbietend verlaufen.
Versammlung in Schniltkers Wirtshanse

M Halsbek.
^ _ W . Geiler , Ault.

HoSz-Verkauf.
Westerstede. Der Hausmann HS . G . zu

Mdeloh zu Kowiek läßt am
Sonnabend, den 12. Janr. ,

mittags au-saugend,

mehrere 100 Eichen
auf dem Stamm,

-vau-, Wagen-, Schwellen- , Gruben- und
echteres Schiffsholz , auch

cttilge Eschen und Buchen
„ auf dem Stamm,

stentuch meistbietend verkaufen.
^ wmlung in Wruns Wirtshause zu

W. Getter , Ault.
^ Empfehle:

» «V !
kaune Gelvürzkttchen in zwei Sorten,

2- 50 und 70 H.G . Wallstr . 18.
kan «rienroller von 5 ^ an.

Mirhlenftratze S.

Hohvcrkmff in Gristede.
HSastede. Eitert Htastede, Köter zu

Eristede, läßt am
Mittwoch, den 19 . Dezember cr>,

urittags 12 Vs Zlhr auf .,
bei seinem Hause, am Kauptwege , nahe
Schlauge's Wirtsßaufe und der Klmendorf-
Zwischeuayner ßßanffe:

250 lauge schiere Eichen, worunter schwere
Stämme, vorzügliches Schiffs -, Wau-,
Wagen - und sonst . Wuhstolz , einige
starke Faunen , zu Dielen passend,

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.
Kauflustige werden eingeladen und wollen

sich in Schlauge's Wirtshause versammeln.
- K. Kageudorss, Auktionator.

Verkauf einer Köteret
zu Lehmden.

Rastede. Gerhard Btthrmann in
Lehmdenbeabsichtigt seine daselbst belegcne
Köterei, groß 9,1575du — 110 Schcffclsaat,
mit einem guten Wohnhause, Ländereien bester
Güte , öffentlich zu verkaufen oder davon:

1 . den Mo.yrplacken am Lehmdermoorswege,
in 3 Abteilungen,

2 . den Placken im Stroth,
3 . den Placken Weide am sog . Neuenwischen-

wegs.
Kauflustige werden zum öffentlichen Ver¬

kaufstermine am
S1 Dezember er, , nachm . 4 Uhr,

nach dem Lehmderkruge eingeladen und soll,
wenn annehmbare Gebote erfolgen, der Zu¬
schlag dann erteilt werden.

Diese Köterei ist zum Ankauf bestens zu
empfehlen, da viel gutes Grün - und Moor¬
land mit Torfgrund bei derselben vorhanden
ist._ C . Hagendorff , Auktionator.

Billig zu verkaufen
ein Wavierantmnat , fast neu, mit 40
Notenblättern.
ZSuugeroog . Karl Kßristiuus.

Zu

Weihnachtsgeschenken
empfehle:

Ii86kl- , vtzZSSkt- , Il -LNotlig!--
M8S8S!' uncj Kabeln , 6rol ! ms886!',
Koi-Konrisbep , k̂ u88kNLLk 6 i' , 0k8i-
M688SI' ) Kekeek'ön unl ! Kobeei-en-
Liuw, Ka8ii -ms88si' vonrügliebe

Ouaiiiäi . Kti-eiebi-iemen.

MÄWökstsdl-kWW«
Preis L Stück 2

DS 8vLvLWt« 88 vr 'WW
in großer Auswahl , bester Ware und billigen

Preisen.
8aumg3tt6N8i>' . A

_ Wresserschmied.ttp. 18.

Holzllcrkaus i« Klehbrost.
Nasteds. HausmannK. zur Wind¬

mühlenläßt am
Dienstag, den 18 . Dezember er.,

nachm . 1 Uhr auf.,
in seinen im Klehbrock, an der Chaussee
belegenen Hölzungen:

250 Eiche» ,
-ALS'

worunter schwereStämme,

mehrere Buche» , L
Holz und Sträuche,

öffentlich meistbietend ans Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet
^ _ C. Hagendorff, Auktionato r.

Loy b . Rastede. Gesucht zum1 . Mai k. I.
ein Lehrling für mein Geschäft.

D . z . Buttel, Schmiedemeister.
Brirgftlde . Zugelaufen einsvkrvarror

lluncl ohne Abzeichen (Teckel ) . Abzufordern
bei G . Brockhoff.

Verheuerung.
Ztvifch snahn . Der Schneidermeister

! Gerd Heurpen hiers. beabsichtigt von seiner
hiesigen belegenen Besitzung eine Wohnung
nebst Gartenland mit beliebigem Antritt

! zu verheuern.
Heuerliebhaber wollen sich baldigst melden.

_ I . H . Hinrichs.
Halte den geehrte» Einwohnern

OMGZdZBWL ^ G
n . Umgegend mein großes Lager in

vürsll sllsr Lrt
unter Zjiihr. Garantie bestens empfohlen.6kn.

Uhrmacher.
Reichhaltiges Lager in tthrkcLten.
Empfehle mich zur Anfertigung aller vor¬

kommendenPutzarberteu in geschmackvoller
Ausführung bei niedrigster Preisstellung.

Jsh . Fröb, geb . Deters,
_ _ Jacobi stt. 4a.

Zwischenaßn . Gesucht zum 1 . Mail . I.
ein junges Mädchen, schlicht um schlicht , für
einen hiesigen landwirtschaftlichen Haushals.

A. K . Kinrichs.

Nadorst.
Sonntag , den18 . Dezbr . , nachm . 4Mr:
SOilst . VMsUrsmiiiNiiig

im Lokale des Herrn Rosenbohm.
Tagesordnung:

1 . Die gegenwärtige politische Lage und
die Sozialdemokratie. Referent : Herr
Paul Hng aus Bant.

2 . Verschiedenes.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Der Einbernfer.



Größtes
Spezial-

Lager
der Residenz

in

tkortlKvr

tteni -kn-
UNlt

l< NAbvN-

Karäsrobe

LoM R0M3MN
4«. Achternstraße 4«, k s

Billiger wie jr-e Konkurren
verkaufe ich bis Weihnächte « sämtliche Wititer -Artikel in

Separate

Abteilung
für

VSW-
unö

LGSMSKGZ ' IlGL VGM -- « MNMkGKSKLS °M « LMZVG»
AM " Für danerhafte Sto ffe, gute Verarbeitung , eleganten Sitz leiste jede Garantie . "WZ

NvrL « » L* « ! vL « l 8 , schwc» »nd hawschwer . : : . jetzt 9 , 12 , 15 , 20 , 25 bis 38 Mk.
Nvrrv » MwGhevio «, Knmmaar « V.issn» jetzt 9, II , 14, 19, 24 bis 40 Mk.
Hvrrv » L°vIvrL« v» AILirtvI, »- st« F r» » jetzt 15, 17, 20, 22,26 bis 35 Mk.
ISvrLv « F» «Irvtt 8 unrl iS« « 8 Fvppv « jetzt 3, 5, 7, 8, 10, 12 bis 18 Mk.
W « S°L°VLL - MVW « IS , lMsche nr«k H- ftiinmstki- . . . : : jetzt 2 I 2, 3 , 4 , 5 , 6 , 7,8 bis 13 Mk.
MvL 'L' GW - GNZSZKMtzVZLG mit den neueste» Besätzen . jetzt 10 , 12 , 14 , 16 , 17 bis 22 Mk.

Xnabon - Zlnriigv,
Alter von 2 bis 9 Jahren,

jetzt 1 . 50 , S , 3 , 4 , S, 6 bis IS Mk.

liinglings Unrllgs,
Alter 10 bis 15 Jahren,

jetzt s , 7 , 8 , 10 , 12 bis 20 Mk.

Herren - Hüte,
ca . 1000 Stück,

in schlapp und steif,
Prima Filz , neueste Faxons , in allen Farben,

tztück Z und AFO Mk.

Xnabön - Vsntel
mit Pelerine,

jetzt 3 , 4 , Z , 0 , 7 , S bis 12 Mk.

lüngüngs - Näniel
mit und ohne Pelerine,

jetzt S , V, S , 12 bis 18 M.
Ml

wWMDW mir dicsjiihrige Regenmäntel , Abendmäntel.
Jacketts n. Aiiidermäntcl unter Seldsikostsnprsis.

Donnerschmee . Die Beleidigung,
lvelche ich gegen H . Schirnberg ausge¬
sprochen habe , nehme ich wieder zurück.

_ _ M . Bruns.
Gesucht ein MakerkeHrliug zu Ostern.
_ A . Horrreyer , Zieqechofstr . 81.
Ein Verkäufer und ein Lagerist per

1 . April 1895 für ein flottes Kolonialwaren-
geschäft gesucht.

Offerten nebst Photographie unter Angabe
der Ansprüche befördert die Expedition d . Bl.
seid . Nr . 35.

Vereins- und Vexgluignilgs -ÄUMM.
Gewerkverein.

Ortsvereins -Versammlttng der Fabrik-
n. Handarbeiter . Sonntag , den 16 . d . Mts .,
nachm . 4 Uhr bei Herrn H inkelmaun.

Ortsverbands - Versammlung am
Sonntag , den 16 . d . Mts . , nachm . 5 Uhr
bei Herrn Hiukelmann.

Tagesordnung : Abschluß pro III . Quartal,
Abrechnung des Tanzkränzchens ; Vortrag;
Verschiedenes ; Medicinkasse betreff.

Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder
des OrtsvereinS wird gebeten.

Der Ortsverbandsausschutz.

Gesangverein „Vorwärts".
Sonntag , üon 16 . vorsmdor:

Großer
» Gcsellschastsabend»

im Saale der Ww . Ratjcn in Eversten,
unter Mitwirkung der

riihmlW bekannten Theater - Gesellschaft
„Vorwärts " aus Serlin.

Anfang 7 Uhr . Entree 3V H.
Zu . zahlreichem Besuch dieses genußreichen

Abends ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Gelmkvereill Ostmibmg.
Sonntag , den 16 . Dezember:

(Grstllschasts -Abmd)
in Beckens Etablissement.

Der Vorstand.

Keosngvsrein „Kormania!
Am Sonntag , den 16 . Dezember:

Großer öffentlicher
Gesellschafts - Mud

im
ilotk! rum L-mckEnkof.

^ 7 Groszartiges Prograrnr » . "Mtz
Das Programm besteht nur aus ucukll

und gediegenen Sachen , u . a . das reizende
Lustspiel „Der Sommerleutnant, "

„ Dir wie
mir, "

„Die Gardinenpredigt, " außerdem die
neuesten Couplets und Duetts , ansgeführt
von den bestbewährteu Dilettanten des Vereins.
Kasfknösfniing 6 Uhr . — Anfang 7 Uhr.

Oitreo Zg pfg.
Es ladet freundlichst ein

Das Komitee.

finden bei Unterzeichnete - Firma eine große Auswahl
wirklich haltbarer Qualitäten in Damen Strumpfe » ,
Kiuderstrumpsen mit doppeltem Bein , Herren-
Socken , Gamasche « , Bei,Ufingen , Damen - und
Herreruuesien , Nücke «, Korsetts , Handschuhen.

HuW8i Mkkmann,
Langestr . 63.

fieZtaursnt rum ttellor.
Täglich!

Großes Konzert
und

SpyiaMöten-Votsiellimg
von der beliebten Sängergesellschaft

unter artistischer Leitung des Herrn Charles
Max Leon,

Anfang 8 Uhr . Entree 30 H.
wozu ergebenst einladet

V . v . Rvnnvi»

Großheyogliches LIM«.
Sonntag , den 16 . Dezbr . 45 . Vorst, im Ab.

Robert und Bertram.
Posse mit Gesang in 4 Akten von G. Reeder

Kassenöffiiuug 6 '/- , Anfang 7 Uhr.

Fawilien - Nachrichte«.

Streck.

K K Drsr§§i-, ^
Sonntag , den 16 . Dezember: :

UllMiMMMItM.
Anfang 7 Uhr.

Entree für Herren 20 -Z. Damen frei.

kLLkkäer
Am ersten Weihnachtstage:

Gcscllschasts - Äbcud,
bestehend aus theatralischen Aufführungen,
Tannenbaumfcier nebst Gratis -Verlosung,
lebenden Bildern usw ., im Vereinslokale (Ahlcrs
Hotel ).

Anfang Präzise 7 Uhr . Entree 40 H.
Das Komitee.

Wiefelsteder
Lchilhcu -^ ^ ^ Vertin.
Am 2 . Weihnachtstage , den 26 . Dez . d . I . :

8 okütL 6 n - öa»
im Lokale des Gastwirts T ap ken

zu Wiefelstede.

Verlobte.
Meta Harms

Heinrich Meyer
Munderloh,

Todes -Anzeigrri7
Eversten , Dez . 12 . Heute « vrgm2

cntjchlief sanft und ruhig nach kurzer Kranl-

heit unsere gute Mutter und Großnmtter,
Ww . des Landmanns Hinrich Schnfim-
Helene geb . Wurdeman » , m P
71 . Lebensjahre , tiefbetrauert von

den Angehörigem
Die Beerdigung findet am Dienstag e ^

mittag auf dem St . Gertrudenkmhhos i

(2 Uhr im Tranerhanse ).
Drielakerrnoor , 13 . Dez . Heu "

^
entschlief nach kurzer , heftiger Krankheit W

innigstgeliebte Tochter Henni M zar ^
von 4 Monaten , welches mü trefbc iu

Herzen allen Verwandten und Be anuten z.

Anzeige bringen die trauernden Skiern
^

H . Barkemeyer und Fwm

Die Beerdigung findet am Montag dei j
d . M . , nachm . 2 Vs Uhr , auf dem alten I

buracr Kirchhof statt.

^ Sonntag :
^ 7 k Vorher finden Anfführimgen , Della-

^ Küken - Ragout ,md Mvkturtle . As matisnen re . statt.
Anfang 5 Uhr . Entree 30

Es ladet freundlichst ein D . D.

Oster,rburg . Am 12 . Dez.
9 Uhr , entschlief sanft und ruhig nach km

^
schweren , mit Geduld ertragenen Leiden " '

^
lieber Sohn Albert Thon im Alter

1 Jahr 6 Mon . und 9 Tagen.
Um stille Teilnahme bitten .

die trauernden Ettern und Angeh
Die Beerdigung findet am Son " aben° .

^
15 . Dezember , nachm . 2 Uhr , vom

hause , Sandstraße Nr . 35 , ails^ tatt
^ ^

.

Oldenburg . Heute entschlies un r

Sohn Robert im Alter von 4 Won«

Dies bringt betrübt zur Anzeige
A. Dorfmeyer , u.
^

geb . Schuhmacher.
Die Beerdigung findet Katt am M

morgens 8 -/ . Uhr , auf dem G -^

Kirchhofe.

Onantwortl . Redakteur : F . W . Grotye, Oldenburg . Druck und Verlag von B . Scharf, Oldenburg , Peterstraße ü



Wer ein Buch liest , wer Politik treibt , wer aus Zeitschriften Unterhaltung und Belehrung schöpft , bedarf bei aller Belesen-
4. heit, und sei er auch noch so unterrichtet, nicht selten eines trenen , zuverlässigen Ratgebers , der ihm auf manche Fragen

zuverlässige Auskunft zu erteilen imstande ist . Ein solcher Ratgeber ist

^ soeben erschienen ist , M - Zi' genannt werden kann . Noch niemals ist bisher ein Buch zu gleich niedrigem Preise herausgegeben worden , denn,
Ni Ach , das wohl das v VAUs obgleich es mehr als das Fünffache des im Jahre 1888 erschienenen und in den weitesten Kreisen verbreiteten kleinen
HHenlexikons (Preis 3 Mk .) desselben Verfassers bietet , kostet ss doc
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Das Werk ist solid in rotem , schwarzgepreßtem
Deckel , wie nebenstehende Abbildung zeigt , ge¬
bunden , enthält auf etwa SSV « Spalte»
313 60 « Druckzeile « Text , sowie ca. 3SV«
Illustrationen aus den verschiedensten Gebieten.
« . a . mehr als « 00 P -arträts von Be¬
rühmtheiten aller Zeiten und Nationen und giebt
auf Hunderttanseude von Fragen in knapper
und doch klarer Weise Antwort , so daß in ihm
dem deutschen Volke ein wirklich gutes

Haus- u. Aachschiagetmch
geschaffen worden ist.

Da das Werk vom Verleger dem Buchhandel
nicht zum Vertriebe übergeben worden ist, so
haben wir , um den Lesern der „ Nachr . f . Stadt
u . Land " die Vorteile eines so praktischen und
nützlichen Werkes nicht verloren gehen zu lassen
einen Teil der vorliegenden Neuauflage erworben.
Wir sind dabei einzig und allein von dem Ge¬
danken geleitet worden , unfern Lesern einen
Dienst zu erweisen , zumal sich das Werk auch
zu einem nützlichen und billigen

für Jung und Alt eignet.

Kürschner
's Lexikon ist im Gebiet des Herzog¬

tums Oldenburg nur in der Geschäftsstelle der
„ Nachr . für Stadt und Land "

zu haben , und
zwar gegen Erlegung von 3 Mk . Nach aus¬
wärts erfolgt die Versendung von 1 — 3
Exemplaren , in ein Paket verpackt , gegen Ein¬
sendung des Preises per Postanweisung , zu¬
züglich 35 Pf . für Verpackung und Porto , post¬
frei . (Also durch die Post bezogen : 1 Exemplar
— 3 Mk . 35 Pf ., 2 Exemplare - - - 6 Mk . 35 Pf .,
3 Exemplare — 9 Mk . 35 Pf .) . Auf Wunsch
versenden wir auch gegen Nachnahme . Wir
bitten um deutliche Adresse!

Briefmarken können wir nicht in Zahlung
nehmen . Am bequemsten geschieht die Bestellung
auf dem Abschnitt der Postanweisung.

Der Portoersparms halber empfiehlt es sich
also , daß sich möglichst je drei Leser unseres
Blattes zusammenthun und sich gemeinsam drei
Exemplare in einem Paket kommen lassen.

Wir formen das Lexikon natür¬
lich nur so lange abgeSen, als
der Vorrat reicht . Cs empfiehlt
sich daher sür jeden eine baldige
Bestellung , welche wir der Reihe
der Eingänge nach erledigen.

Oldenburg.

Deutscher Reichstag.
!>r Sitzung vom 13 . Dezenrber 1894.
^ Bundesratstisch : die Minister von Posadowsky , Bronsart

b,
"

^
ch

^
endorft , Hollmann , von Boetticher , Schönstedt und

Das Haus setzt fort die

SvarAnA boetticher (nat -lib .) : Der stereotypen Mahnung
nur beitreten , muß aber daran die an

- W « g MH anschließen , daß alles bewilligt werden muß ,
'

zur ferneren gedeihlichen Entwickelung des Reiches unerläßlich ist.
Daraufhin müßte also der Etat in seinen einzelnen Positionen sorg¬
sam geprüft werden , namentlich der Militäretat , auf den wieder
der Löwenanteil des Gesamteiats entfällt . Der Herr Reichskanzler
hat bereits auf die Notwendigkeit eines wirksamen Schutzes des
deutschen Unternehmungsgeistes im Auslande aufmerksam gemacht,
und da sind meine Freunde sehr erfreut gewesen über den warmen
Ton , mit dem der Reichskanzler unseres Kolonialwesens gedacht hat.
Es hat noch nie einen Kulturstaat gegeben , der nicht Kolonial¬
politik getrieben hätte . (Lachen links .) Daher würde ich es auch
nicht begriffen können , wenn das mäcküge junge deutsche Reich es

unterlassen würde , sich an den mit der Kolonialpoliük verknüpften
Kulturaufgaben zu beteiligen . Unsere Kolonien find , wie die Er¬
gebnisse zeigen , entwickelungsfähig , und wenn dis Negierung ent¬
schlossen ist , auf dein bisherigen Wege fortzuschreiten , so werden
wir sie bereitwillig begleiten . Herr Bachem hat gestern auf die
Kostspieligkeit der Postbaute » hingewiesen , erfreulicherweise ist ihm
kein anderer Redner dahin gefolgt . Ich persönlich kann dem Ur¬
teil des Herrn Bachem nicht beitrcten . Aber beim Postetat war
mir überraschend der niedrige Einnahmeansatz . Freilich weiß ich
nicht , ob wir bei genauer Prüfung zu andern Resultaten kommen
werden . Sehr zweifelhaft ist es mir auch , ob wir die Differenz



zwischen Matrikularbeiträgen und Überweisungen an die Einzel¬

staaten auf die vom Abg . Bachem angegebene Summe

herabsetzen dürfen . Nm so weniger kann ich cs daher begreifen,
wie man angesichts des Defizits , welches für die Einzelstaaten auch

noch nach erfolgter Annahme der Börsensteucrerhöhung verbleibt,
der Finanzreform gegenüber eine ablehnende Haltung annehmen
kann . Ich selbst würde cs am liebsten sehen , wenn den Einzel¬

staaten ein bestimmter Zuschuß vom Reiche gesichert würde , zum

mindesten muß man aber einen Ausgleich , die Balancierung

zwischen Matrikularbeiträgen und Uebcrweisungen verlangen . Wenn

man nun sagt , daß die direkten Steuern die Besitzenden belasten
und die indirekten die Besitzlosen , so ist das eine Uebertreibung.

Indirekte Steuern sind doch solche , die man bezahlen kann , aber

nicht bezahlen muß . Nun sagt Herr Richter den Nationalliberalen
einen wahren Steuerfanatismus nach ; woher weiß er das ? Ich

weise diesen Vorwurf entschieden zurück . Aber wenn man auf dem

Wege der Ersparnisse nicht zu einer Regelung der Finanzverhältnisse
kommen kann , so wird man eben den Weg der ReichssteuerZesetz-

gebung beschreiten müssen . Einer Erhöhung der Einkommensteuer
in den Einzelstaaten würde ich widersprechen müssen , denn dadurch
würde gerade wieder der Mittelstand getroffen werden , und wenn
wir auch zu besonderen Maßnahmen für den Mittelstand nicht
schreiten , so muß doch unser Augenmerk auf dessen Erhaltung ge¬
richtet sein . Besonders erfreulich waren dis Anführungen des

Reichskanzlers über die Notwendigkeit der Erhaltung des Bauern¬

standes . Der Preisstand der landwirtschaftlichen Produkte ist ein

exorbitant niedriger , sodaß man Maßnahmen zur Hebung desselben ohne

Prüfung , a lim ins , nicht wird von der Hand weisen können.

Vielleicht ginge das in Verbindung mit der Börsenreform . ( Zurufs
links : Ob man das kann ! ?) Ja , man kann es wenigstens versuchen.
Erforderlich sind auch wegen der großen ViehvsrElle des Bauern¬

standes strenge und eventuell erweiterte Veterinärmaßregeln . Wenn wir

ferner auch gern weiter Mitarbeiten wollen aufdem Gebiete des Arbciter-

schutzes , so hat uns doch wohlwollend das Wort des Reichskanzlers
berührt , daß man auch die Konkurrenzfähigkeit unserer Industrie
auf dem Weltmärkte nicht außer acht lassen darf . Die Gesundung
unserer Verhältnisse wird planmäßig gestört durch dis Unzufrieden¬
heit , welche die Sozialdemokratie schürt . Hat doch Herr Bebel in

Frankfurt sein Entsetzen ausgesprochen über einen Arbeiter , der sich
Äirch Sparsamkeit zum Spießbürger emporarbeitet . (Lachen bei den

Sozialdemokraten .) Mit Recht hat der Reichskanzler gesagt , daß
sich seit Aufhebung des Sozialistengesetzes die Bekämpfung unserer
Gesellschaftsordnung ungehindert vollzogen hat . Dem muß ein Ziel
gesetzt werden . Herr Bebel sagt nun , seine Partei sei eine Partei
der Wissenschaft . Ich kann das zugeben : der Naturgeschichte , aber
einer krankhaft entwickelten . (Lachen bei den Sozialdemokraten .)
Unter diesen Umständen wird man auch von außen eingreifen müssen.
Aber wir wollen die Freiheit des Gewissens unangetastet wissen
und können daher den vom Wg . v . Mantsuffel gewünschten Weg
des Schulgesetzes nicht beschreiten . Einer Bewegung , die unserer
Staats - und Gesellschaftsordnung den Untergang geschworen hat , darf
man nicht volle Freiheit lassen , und wer die unüberbrückbare Kluft
zwischen uns und der Sozialdemokratie noch nicht erkannt hatte , dem

mußten die gestrigen Erklärungen Liebknechts von dieser Tribüne dis

Augen öffnen . Darin spiegelte sich eine Weltanschauung , so verschieden
von der unsrigen , wie sie fulminanter nicht gedacht werden kann.
Die Anarchisten wollen ja doch dasselbe , nur daß sie es auf dem

Wege der That zu erreichen suchen . Man sagt zwar , die neuen Ge¬

setzesvorschläge werden nichts nützen . Aber sie geben wenigstens dem
Volke das Gefühl , daß der Staat noch Machtmittel in der Hand hat,
und die Dinge nicht laufen läßt , wie sie eben laufen . Herr Richter
meinte nun auch , man sollte den Staatsstreichvorschlägsn von oben
entgegsntreten . Es ist das eine bedauerliche Erscheinung , daß man !
von solchen Dingen jetzt so gelassen spricht . Das liegt aber an

^

der Parteizerriffenheit , welche im Volke Abneigung gegen den

Reichstag und daher Boden für solche Vorschläge geschaffen hat.
Deshalb freue ich mich über die Aenderung in der Regierung . Sie
hat eingesehen , daß sie eine feste Grundlage haben muß . Sie muß
daher jetzt auch die führende Nolls übernehmen und versuchen , zu
einem festen Zustand zu kommen . Jeder aber , der es ehrlich meint
mit dem Vaterlands , muß ihr dabei helfen . (Beifall bei den
Nationalliberalen .)

Abg . Payer (Demokr .) : Die Thronrede mit ihren schönen
Verheißungen muß verklingen , da in derselben Steuer - und Um¬
sturzvorlage zu den Verheißungen in schroffstem Widerspruch stehen.
Einer Finanzreform werden wir nicht widerstreben , aber ich fürchte
nur , daß , wenn bei dieser Reform nicht eine Steuervermehrung
herauskommt , die verbündeten Regierungen mit derselben nicht ein¬
verstanden sein werden . Dem Herrn Schatzsekretär ist es auch
nicht gelungen , mich von der Notwendigkeit neuer Steuern zu über¬
zeugen . Der einzig richtige Weg ist die Sparsamkeit , durch die
wir neue Ausgaben und neue Steuern vermeiden können . Bei den
Steuerprojekten ist das Schlimmste die Beunruhigung , in welche

die verschiedenen Erwerbszweigs versetzt werden . Der Vorredner

ineinte nun , der Mittelstand müsse geschont werden und deshalb

dürften keine direkten , sondern müßten indirekte Steuern emgefuhrt

werden . Ja , aber der Mittelstand wird in jedem Falls zahlen

müssen , ob sie nun direkte oder indirekte Steuern beschlreßen . (sehr

richtig !) Wollen Sie also den Mittelstand schützen , so müssen Sie

sich vor Einführung jeder neuen Steuer hüten . (Sehr wahr !)

Redner wendet sich hierauf gegen die Forderung von 9 Millionen

für neue Schießplätze in Württemberg . Die Bauern , welche dafür

4090 Hektar hergeben sollen , werden damit nicht glücklich . Es

wird das für sie werden , wie beim Milliardensegen . Was sollen

die Leute nach dem Verkauf thun ! Sie werden nach Amerika nus¬

wandern . Für kulturelle Zwecks , welche der Reichskanzler bei der

Kolonialpolitik so sehr hervorhob , würde er hier im Inlands weit

dankbarere Aufgaben finden . Ich kann nur bedauern , daß ww

wegen dieser Kolonialpolitik so viel Schiffs ins Ausland senden

sollen , die wir zum Schutze unserer Küsten weit besser gebrauchen

könnten . Und welche Unsicherheit herrscht dabei aus dem Gebiete

des Seewesens ! Früher hielt man große Panzerschiffs für not¬

wendig , jetzt will man Kreuzer haben . Wir haben zu der neuen

Regierung noch kein Vertrauen . Woher soll das auch kommen?

Dis bisherigen Handlungen haben ihr unser Vertrauen noch nicht

erwerben können . Als wir noch in Süddeulschland waren , wurden

uns schöne Bilder von dem neuen Neichstagsgebäude zugeschickt.

Darauf steht über dem Hauptportale : „ Dem deutschen Volks " . Wo

ist diese Inschrift ? Warum ist sie nicht angebracht ? Will man denn

nicht wenigstens hinschreibsn : „ Dem deutschen Volke und seinem
lieben Bundesrat " . (Große Heiterkeit .) Upd ferner , so wie dieses

Haus eingeweiht ist , hätte man jede Kirche oder noch besser ein

Offizierskasino einweihen können (große Heiterkeit ) , und nun gar

noch gleich zu Anfang der Antrag gegen den Abg . Liebknecht,
der unsere Immunität beeinträchtigt . Wir werden diesen Antrag

so erledigen , wie es ihm gebührt . Wir als Volksvertreter haben

wahrlich nicht so viele Rechte , daß wir auch nur auf eins der¬

selben verzichten könnten . Ich hoffe , der Beschluß über diesen

Antrag wird so unzweideutig aussallen , wie es der Würde dieses

Hauses gebührt . Ich will nicht der Krone ihre Rechte beschneiden,
aber ich meine , auch bei Wahrnehmung dieser Rechte muß ein

gewisses Maß walten . Ich komme nun zu einer Zusage , welche
der frühere Reichskanzler bei Gelegenheit der Militärvorlage gegeben
hat : Verzicht auf alle Steuern , welche die ärmeren Klassen belasten.

Jetzt ist dieser Reichskanzler weg ( große Heiterkeit ) , und da giebt
es schon wieder Leute , welche behaupten , aus formellen Gründen

brauche die jetzige Leitung des Reiches sich nicht an die Erklärung
des vorigen Reichskanzlers zu binden ; muß das nicht mit Miß¬
trauen erfüllen ? Und muß dieses Mißtrauen nicht noch wachsen,
wenn man hört , daß , wie behauptet ist , Graf Eulenburg Vorschläge
gemacht Habs , welche nach Ansicht des Grafen Caprivi weder im

gegenwärtigen noch in einem künftigen Reichstage Aussicht auf
Annahme bätten ; da ist es kein Wunder , wenn die Stimmung in

Süddeutschland eine schlechte ist und nicht etwa nur in der Bevölkerung,
sondern noch in ganz anderen Kreisen . Ehe noch die süddeutschen
BundesratSmitgli <>dsr , nachdem sie eben mit dem Grasen Caprivi
über die Umsturzvorlage beraten hatten , nach Haus gekommen
waren , überraschte sie die Nachricht : Graf Cavrivi ist nicht mehr
Reichskanzler . Dergleichen Vorkommnisse müssen den Anschein
erwecken , als ob die Neichspolitik nicht mehr geführt wird im Ein¬

klang mit den Entschließungen des Bundesrats , sondern über besten
Kopse hinweg . Auf diesUmsturzvorlags will ich trotz der Versuchung
des Herrn Boetticher nicht eingehen . Ich glaube , die Ansichten
im Hause hierüber haben sich schon geklärt . Einige Bestimmungen
werden ja wohl Annahme finden , aber darüber herrscht jedenfalls
Uebereinstimmung , daß alles das , was sich gegen dis freie
Meinungsäußerung aller Parteien richtet , fallen muß . Der Reichs¬
kanzler würde sich jedenfalls ein großes Verdienst erwerben , wenn
er sowohl die Umsturzvorlage wie dis Steucrvorlage zurückzöge,
und die Zusicherung geben wollte , in allein auf Sparsamkeit zu
sehen . Dadurch konnte und würde er sich Popularität erwerben.
(Beifall links .)

Abg .Zmrmsrmmm (Antis .) : Als Fürst Bismarck seines
Amtes enthoben wurde , da hielt die Welt gewissermaßen den
Atem an . Damals hat die freisinnige Partei nichts Auffälliges
in der Handhabung gefunden . Jetzt , wo Caprivi gegangen und
man allgemein das Gefühl der Erleichterung empfindet , kommen
von jener Seite allerlei Bedenken . Freilich ist die schöne
Zeit vorüber , wo die Börse und ihre Freunde schon die Rechnung
machten , wie viel bei einem Verkauf der Kolonien zu verdienen
resp . in die Tasche zu stecken sei ; vom Regierungstische sind jetzt
schöne Worte zu Gunsten der Landwirtschaft gesprochen , aber von
jener Seite ist auch der russische Handelsvertrag mit seinen bösen
Folgen für die Landwirtschaft verteidigt . Man wird also die
Thaten abwarten müssen . Wir verlangen auch , daß das Handwerk
gesetzlich organisiert , das Lehrlingswestn geordnet und die Börsen¬

reform in Angriff genommen wird . Aas System der

zulagen ist namentlich für dis unters » Beamten ungünstig
Höchstgehalt wird erst in 24 und mehr Jahren erreicht.
Umsturzvorlage muß verschiedenes entfernt , anderes
werden . Vor allem muß das Christentum vor der Sozialdemokrat
geschützt werden , denn das Judentum erleidet von der Seite k?'

Angriffe . Die Tabaksteuervorlage ist für uns unannehmbar !
lange wir nicht wissen , was aus den arbeitslos werdend?
Tabakarbeitern werden soll . Die Regierung würde gut
eine Versicherung gegen Arbeitslosigkeit zu organisier^
dis einer der drei bestehenden großen Versicherungen
geschlossen werden könnte . Auf dem Gebiete der Rechtspflege
sich Uebelstände bemerkbar gemacht , die der Abhilfe dringend g?
dürfen . Die Justizvorlags geht uns nicht weit genug , za!!

müssen z . B . wünschen , daß die Verteidigung unbemittelter Perso »,I
auch durch Nichtjuristen zugelassen wird . Auch darf es nicht geschch»!

daß der Angehörige eines Bundesstaates von den Gerichten eins
anderen z. B . wegen Preßvergehens zur Verantwortung
werden darf . Dadurch wird er nicht nur seinen ordentlichen Richten
sondern auch der Gnade seines Landesherrn entzogen . Redner er!
örtert noch einige Rechtsfälle , um dis Gefährlichkeit des Talmud
darzuthun . Die iMturzgefahr ist wirksam nur auf dem Boden
eines zielbewuß

^ n Antisemitismus zu bekämpfen und nach dem
Grundsätze des Festen Bismarck : „ Wir Deutschen fürchten nur
Gott , sonst nichts auf der Welt ." (Beifall bei den Antisemiten)

Hierauf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte angenommen
Persönlich bemerkt Abg . Bebel , daß ihm, '. nachdem er vom

Abg . Boetticher auf
's heftigste angegriffen sei , durch den Debatte¬

schluß das Wort abgeschnitten sei.
Die üblichen Teile des Etats gehen an die Budgetkommission

zur Vorberatung.
Präsident v . Levetzow schlägt vor , dis nächste Sitzung Freitag

(beute ) 1 Uhr abzuhalten und auf die Tagesordnung zu sitzen:
Erste Lesung der Umsturzvorlage.

Abg . Graf Hompesch erhebt hiergegen Widerspruch , da dis
Centrumspartei noch nicht Gelegenheit gefunden habe , zu der Vor¬
lage Stellring zu nehmen , in der Voraussetzung , daß diese nicht
vor nächster Woche zur Beratung kommen werde.

Präsident v . Levetzow erklärt , daß in einer vertraulichen
Besprechung von Vertretern der verschiedenen Fraktionen beschlossen
worden sei , daß unmittelbar nach dem Etat die Umsturzvorlage be¬
raten werden solle.

Abg . Graf Hompesch erwidert , daß dies schon deshalb nicht
zu erwarten gewesen sei , weil auf der heutigen Tagesordnung auch
die Zuckersisuer -Iitterpsllation gestanden habe.

Präsident v . Levetzow erklärt , daß sich der Abg . Paaschs
mit der Zurückstellung seiner Interpellation bis zur Beratung der

Umsturzvorlage bereit erklärt habe . Ec wisse auch nicht , welche
Gegenstände er sontt auf die Tagesordnung setzen solle.

Abg . Frhr . v . Stumm betont , Graf Hompesch Hütte von dem

Vorschlags des Präsidenten doch kaum überrascht sein können , da
er selbst an den vertraulichen Besprechungen teilgenommen habe
und der Vorschag damit motiviert sei , daß in der nächsten Woche
doch ein beschlußfähiges Haus nicht mehr zusammenzuhalten sei

Abg . Paasche : Er habe auf den Wunsch des Präsidenten
auf die Beratung seiner Interpellation verzichtet , weil ihm der

Präsident als Wunsch des Hauses ausgesprochen hätte , vorher die

Umsturzvorlage zu beraten . Er sei jedoch bereit , seine Interpellation

zu vertreten.

Präsident v . Levetzow weist darauf hin , daß
männerversammlung allerdings solchen Wunsch ausgesprochen habe.

Abg . Bacher » (Cen .tr .) beantragt , die ZuckerstruerinierMm

morgen auf die Tagesordnung zu setzen.
Abg . Bebel unterstützt diesen Vorschlag . Die Umsturzvorlage

pressiere nicht . Man könne damit bis nach dem Feste warten.

Abg . v . Stumm glaubt , daß gerade Abgeordneter Bebel,

der sich vorhin beschwert Habs , daß ihm durch den Schluß der

Debatte das Wort abgeschnitten sei , Veranlassung hätte , dem An¬

trags , morgen die Umsturzvorlage zur Verhandlung zu bringen, zu¬

zustimmen.
Abg . Bebel erklärt , daß er nicht als Redirer zm llmsimz-

vorlage bestimmt sei.
Präsident v . Levetzow schlägt nun folgende Tagesordnung

vor : Antrag Schmidt -Eiberfeld , betreffend die Priorität der

Initiativanträge ; Interpellation Paasche , betreffend dieZuckchM « -

änderung ; Interpellation Hehl und v . Hammersteirr , lMssirrd m

Organisation des Handwerks.
Das Haus erklärt sich dam it einverstanden.

Kirchsnnachrichterr . . .
Am Sonntag , den 16 . Dezember , nachm . 3 Uhr , m de

Schule zu Petersbehn : Predigtgottesdienst , dann Abend

mahlsfeier für Alte und Schwache : Pastor Ramsauer.

mihjsgkschknkk
passend empfehlen in großer Auswahl zn billigsten Preisen:

Meise - u. SMaföccken , Regenschirme,
Teppiche, Fell- » . Bettvorlagen, Tischdecken,

Ansschlage -, Schulter- und Fantasie - Tücher,
fertige Damen -- und Herren -- Wäsche , Kragen

und Manschetten , Krawatten,
2ivl8ok6Nl'öoI(6, lAZeliöMetiel - aller An , kecleek^

k>
!
-rmk- u . pA !

-Ad6WA86k6 eto.
A. G. Gehrels L Sohn.

Feine Stahlwaren , als:
Trsch- u. Dessert«,csser , Tranchirbestecke , Brod - u. Schlachtermesser, Scheeren rc .,

empfi ehlt in bester Ware preiswert Franz Bvandorss.

Zu
^

verkaufen gutes Heul Zu verkaufen viele Hausermit
'

Gärterr
der Klermgketten . > im Preise von 8000 ^ an durchH . Oltmanns , Landmann. G . « Wberr, Rchstllr.

größis Auswahl , billigste Preise . ^

Weihnachts - Ausstellung
Zu dem bevorstehenden Weihnachtsseste

empfehle mein reichhaltiges Lager von verschiedenen Honig - und LebMch«

Beste Ypstt -mti , ff . Lieginßer Bomben , Aachener Harnten , Worner

Kalhachmchen , ff . Spitzkuchen und Mastersteine , ff . Nuß - , Wandeln -, Msen -,

Makaronen - Kßocokade und Nürnberger Mkete.

xxxx Isnnenbaum-^onfeki. xxxx
Braune Gewürzkuchen L Pfd . 50 und 80 -Z. gchristzeng L Pfd . 80 H.

Verschiedene Marzipanfachen , Isondant , Ligrieirr - und KHocoladr -Konfekr.

Kerzen und Kuchen werden mit jedem gewünschten Namen angesertigt , ebenst

die so beliebten kleinen Kauschen in jeder Preislage.

T - MS - ß wVWSUl « ,
Haareirstraße 43.
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InmoMerkanf.
. «htztttzurgL Das zur Concursmasse des

^ s,s Schrmuer Hierselbst gehörende Jm-
Heiligengeiststraße 18a , welches außer

. Nestaurationsräumen 6 Logirzimmer und

Wohn- resp . Schlafzimmer enthält , steht
baldigem Antritt zum Verlauf.

"'
^ Mebhaber wollen ihre etwaigen Gebote

, I spätestens aber bis zum 21 . December,
2en beim Coucursverwalter

I . U . Calberla.

Mmobil - Verkauf
in WaeÄenbneg.

N Brinksitzer Hinrich Herreilers in
Mldenbnrg beabsichtigt feine daselbst be-

BrmWmi,
Gebend aus Wohnhaus , Scheune , ea . 50
Melsaat Acker- und Gartenland , Ifiz Jück
Mweide beim Hause und ca . 3 Jück bestes
Wiejeuland in der Wardenburger Marsch, mit
Antritt zum 1 . Mai 1895 stückweise oder im
« en zu verkaufen . Sollte ein Verkauf nicht
Monde kommen , so soll die Besitzung auf
« hrere Jahre verpachtet werden.

»weiter Verkaufs - resp . Verpachtungsversuch
istauf
Sonnabend , den 13. DeDr. d. I .,

abends 6 Uhr,
in Arnken' Wirtshaus in Wardenburg an-
cletzt.
Gleichzeitig läßt der Brinksitzer Mariens

daselbst seine Wiese , groß Ifi ? Jück (un¬
mittelbar an Herreilers

'
Wiese belegen ) , mit

»erkaufen.
Kauf- resp . Pachtliebhaber ladet ein

I . F . Harms.

Zwischenahu . Am

>Sonnabend , d. 22. Dez. d. J.
nachm . 2 Zlßr,

Immen bei der Mühle Hieselbst:
eine große Partie Nutz - rmd
Schaalholz , sowie mehrere
Fuder Brennholz

Ä Zahlungsfrist zum Verkauf,
lmfliebhaber ladet ein.

I . H . Hinrichs.
Kicm hochgeehrten Publikum Oldenburgs

W Umgegend die ergebene Anzeige , daß ich
Nch zum diesjährigen Weihnachtsfeste

Bestellungen auf
llonigkueiisn , Ip8ilanti, Vanills,

Sostokolalion , LÜ86N- u . debkucken,
sowie Pflastersteine , Bisqnituüffe , Scho¬
kolade - Spitzknchen re . eutgegennehme und
franko prompte Zusendung zusichere.

Hochachtungsvoll

F. A Fo/rarure§,
Jabrik Iästr b . Wegesack.

tonden
zu jedem nur annehmbaren Preise

rieglmte neue Möbel,
"Akiitlich: 1 oliv Plüschgarnitur , 2 Sofa-We, 2 Spiegel , 6 versch . Tische , Servier¬

te , 4 Bettstellen mit Matratzen , Waschtische,-̂ Wüsche , Stühle rc ., gegen bar verkauft.
_ Alts Huntestr . S.

Zu verkaufen Sonntag , den 16 . d . W .,«aHmiltags 3 Mßr , auf meiner Stesse zu» etersfchn , Wikdenkohskinie , Dieken,sarren und beim Korfmachen zu ge-ttauchende Geräte . ^ Käste r.
Ein Schaukelpferd zu verkaufen.

Nelkenstr . 13.

Auronen emnr G. ^ ampe.« denbmgkrKuhmsichemW-
^ Gesellschaft.

und V - rteilrmgs-
>!I vom 14 . bis 34 . d . M.
As H ^use zur Einsicht aller Beteiligten
^ erweitin, M s

Einwendungen dagegen oder
^ hr da solche später nicht
?4 . Estchtigt werden können , bis zum

zu erheben . - DieAus-
fir vorhandenen Gelder — 1 >/z 7a

^ findet am'"»lidend, de« 5. Januar «. Z.,' A b >» <- Uhr.
Obers" GMause Hierselbst statt,i " he , den 12 . Dezbr . 1894.

Ehlers.

S00SSSSSSS0DSSM00G000V0QS0 « ) »

Preiscourant
für den

WeihmGs - AMnkmf.
Seidene Plüschtischdecken a SL . 8 Mk.
Doppeltbreite Kleiderstoffe , reine Wolle , a Mtr . 75 Pfg.
Schwarze Merveillenr -Seide , 60 breit , ü Mtr . 2 Mk.
3 Paar reinwollene schwarze Damenstrümpfe für 2 Mk.
Dekorationsplüsch , 130 breit , ü Mtr . 3 Mk.
Weiße Nöcke mit Spitzen , ü Stück 1 Mk . - 50 Pfg.
Schwarzen , seidenen Sammet , a Mtr . 1 Mk . 50 Pfg.
Neinwoll . doppeltbrcite Kleiderstoffe , Partie , ü Mir , 60 Pfg.
Neinwollener Flanell , a Mtr . 85 Pfg.
Fischbein -Korsetts , a St . 1 und 2 Mk.
Bnckskin - 91cste , ü Mtr . 1 Mk . 50 Pfg.
Schwarze Damen - u . Herren -Negenschirme , a St . 1 Mk . 50Pfg.
Herren -Anzüge aus Winter - Buckskin , » St . 10 u . 12 Mk.
Herren -Anzüge aus Kammgarn , » SL . 15 und 20 Mk.
Pelerinen -Mäntel für Herren , mit reinwollenem Futter , ä St.

12 , 14 , 16 Mk.
Arbeitshosen , ü St . 1 Mk . 50 Pfg.
Herrenstiefel , a Paar 4 Mk.
Damenstiefcl , ü Paar 3 Mk.
Schaftstiefel , ü Paar 4 Mk . 50 Pfg.
Damen -Chicschnhe , ä Paar 3 Mk.
Damen - Winterstiefel , ä Paar 3 Mk . 50 Pfg.
Kinderknopfstieftl , ä Paar 1 Mk.

LüNgesteasze GG.
MLs . Einige große Teppiche , Suryrua und AMinster,

sollen irn Ausverküllse mit zu Arrsnnlimepreisen abgegeben
werden . D . O.
U QSSS SOGQOLQ OOS ZOS SOSGOSSSSSoSK

Zum Cinkans von Weihnachtsgeschenten
empfehle mein in diesem Jahre bedeutend vergrößertes Lager in

Luxus-
Gegenständen

Mi
in

skMMZA Alfsnide , Bronee , Nickel,
Majollka re . ,

als : Tafelaufsätze , Vifitsukarten-
fchalen , Cmidelaber , Wandteller
in Terrakotta und Oelmalerei,
Dekorations Vasen und Kannen,
Service , Bowlen , Bisqnit - und
Butterdosen , Kuchen - und Thee-
löffelkörbe , Bierseidel und Krüge,
letztere mit Musik , Figuren - -mb

Photographiestander , NippLis
sowie viele feine Nippsachen.

Bestecks
in Silber und stark versilberter
Ware , als : Löffel , Messer und
Gabeln . Alpacka -Besiecks sehr
dauerhaft « . billig . 1 Dtzd.
Lheelöffel von 3 Mk . 30 Pfg.
an.

WA)

Diedr . SüZsdermann , Laugestraße 65,
Uhren - , Gold - n . Silberwaren -Gefchäft.

Wringmaschinen,
Aleischstackmaschinen,
Hleibemaschinen,
Wetrolenmkochmaschineu,
Kanshaktungswaagen,
Korf - und Kostlenkasten,
Gfenvorsetzer , Schirniständer,
Kmaissierte Geschirre aller Art,

empfiehlt in bester Ware billigst
_ Kranz Mrandorff.

Osternburg . In Milinkwlitsoinliäufsn
empfehle sehr dauerhafte
Reisekoffer , Damentaschen , Tornister,

Portemonnaies , Cigarrsntaschen,
Hosenträger u . s. w.

zu den allerbilligsten Preisen.
Ll . VarjxMNNR , Cloppenburgerstr . 7,Sattler und Tapezier.

Verpachtung.
Oberlethe. Herm . Brüggemann zu

Bremerhaven beabsichtigt seine zu Oberleihe
belegene

Brinksitzerftelle,
bestehend ans Wohnhaus , Scheune und ca . 6
Jück 42 Sch .-S . Garten -, Acker - und
Wiesenländereien mit Antritt am 1 . Mai 1895
auf mehrere Jahre zu verheuern . Liebhaber
wollen sich am

Dienstag, den 18. Dezember d . Zs .,
nachm . 5 Uhr,

in Ripken ' s Gafthanss zu Oberlethe ein¬
finden , um zu unterhandeln.

D . Wachtendorft

Der Tierbändiger.
Es zog der Held des Tages

Zu seinen Löwen hin,
Schon oft war er gewesen
Im Löwenzwinger drin.

Doch heute war 'n die Tiere
In ganz besondrer Wut,
Ein wenig schwach der Kühne
Der sonst stets kecken Mut.

Samt Haaren , Haut und Beinen,
Haben sie ihn aufgezehrt,
Doch ein Paar Stiefel lagen
Im Zwinger unversehrt.

Damit es jeder wisse,
Wer solche Stiefel baut,
In Wernburg da wohnt er
Schustmachermeister K . Graut.

Apfelsinen,
süß und saftreich empf . D . H . Lampe.

Irene Knackmandeln,
„ Trauöenrostnen,
„ Datteln,
„ Jemen,
„ W -rssnnsse,
„ Kasernüsse,
„ Wararrüsse,
„ Kokosnüsse,

empfiehlt D . tz>. ^lampe.

Braunschweiger Leberwurst,
Zungenwurst , Mettwurst , schnittfeste Ser¬
velatwurst und Mockwurst , Korued IZeef,
feinste Wiener Würstchen , Lachsschinken
empfiehlt _ D . H . Lampe,

NnrripAiims88s «
L Vz LZ . 1 cnips . D . G . Lampe.

etes ! M,

80 bis 60 Oix.
zur Konkursmasse des Wirts K . Wenecke zu
Westrittrnm gehörig, verkaufe gegen Meist-
gcbot. Bitte um Abgabe von Geboten.

Das Heu ist im früher Bencckeschen Hanse
zu besehen.

Der Konkurs -Verwalter.

KUMM;

der Auktion von Herren-
nndKuaven-Garderoveuam
Sonnabend , den 15 . d . Mts .,
rnorgeus 9 Uhr u . nachm.
2 Uhr aufangend , in A.
Doodt' s Etablissement
öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist.

Es sind noch vorhanden:
Herren-Ueberzüher, Knaben-Hcwe-
locks, Auznge für Herren- und
Knaben in allen Größen , Arbeits¬
hosen und Jacken , sowie einzelne
Jacken , Hosen Md Westen.

G . Memmen.

Zn belegen nnd mynleihen gesucht.
Zu belegen

auf sofort oder spätes gegen Hypothek:
30,000 ^ und 14,000 ^ zu 3 ^ °/» und
8 — 10,000 7 — 8000 6000 4 bis
6000 6000 3 — 4000 3600
3000 1000 ^ zu ZVs - ^ °/-. Zittseu.

M . MkLN8vLrr« L'8i,
kl. Kirchenstr . '9.

Oldenburg . Zu belegen auf
sofort oder später : 24000 Mk.
ganz oder geteilt , 7000 Mk « ,65 « 0 Mk . und 5000 Mk.

I . A . Calberla.

Wohnungen.
Eversten . Zu verm . zum 1 . Mai 1895

zwei geraum . Unterwohn . , Hauptstr . 117,
a . ruh . Bewohner . Näheres bei

G . Jacobs , Hundsmühler Chaussee 47.
Gesucht znm 1 . Mai k . I . Wostuni

mit größerem Laden in der Stadt.
Näheres durch

K . Memmen , Bergstr. 5.



OstcvUöuLg . Zu vermieten zum 1 . Mai
in meinem Neubau eine geräumige Unter-
rmd Oberwohilimg mit Gartenland.

Mörinich , Schützenhofstr. Nr . 39.

Vakalyen nud Ste !le » gesnche.
Suche auf Ostern n- J . einen Sohn rechtst

Eltern , der Lust hat , die Bäckerei und
Konditorei zu erlernen.

G . Schröder , Wallstr . 18.
Gesucht eine Stelle als Schäfer mit 30

Stück Schafen.
Johann Bernhard Holle, Schäfer.

Suche Gro ^ - u . Kleinknechte.
Jalobistr . 2 . Frau Strunk.

Suche >gut empfohlene Hans -Mädchen
für herrschaftlicheHäuser auf gleich u . zu Mai.

Jawbistr . 2._ Frau Strunk.
Gut empfohlene landwirtschaftliche

Mamsellen suchen auf gl. n . Mai Stellung.

Suche einen Kcllnerlehrlürg auf gleich
aus achtbarer Familie.

Jäkobiftr . 2 . Frau Strunk.
Suche viele Mädchen , die melken . können,

für hier und in der Nähe der Stadt . . .
Suche einen Schweine -Attchter z . Mai.

Osternlmrg. Ges . zu Ostern oder Mai
1 Malerlehrling . H . Schutte , Ulmenstr. 5.

Auf sofort eventl. zum 15. d . MtS . ein
tüchtiges, kräftiges Mädchen.

Oldenburger Schntzeuhsf.
Gesucht auf möglichst bald zwei junge

feilte im Atter von 15 bis 17 Iaßreu
für Kantine (hier ). Außeres

Johanuisstr . 13 . Frau Mumsnssnt."
Ein gewandtes junges Mädchen , im

Schneidern gründlich erfahren , sucht
Stellung in einer Damen -Konfektio ».

Job annis str , 13 . Frau lliumsnsLui.
Kirr erfahr . Krankenwärter empfiehlt

sich für hier und auswärts.
Jo hanuisstr . 13 . Frau Llumsnssut.
Gut empf . Kutscher sucht Stellung auf

gleich oder später.
"

Gut empf . Mädchen sucht zu Aebrnar
Stellung.

Johauuisstr . 13 . Frau lllumsnsssl.
Gut empf . Köchinnen , Kaus - u . Küchen-

mädcheu , junge Mädchen , Mamsellen,
Kausyättcrinnen suchen zu Mai Stellung.

Johanuisstr . 13 . Frau MunwnZssi.

Vereins- und Vergnügungs-Anzeigen.
Amilllliaild . Schwciiiezllcht-

Gcmsseuschaft.
Anstersrdentliche

Keusrs ! - Versswwlullg
am Sormtng , den LS . Dezbr . d . I .,

uachm. 3 Uhr,
in Meyers Hotel zu Zwischenahn.

Tag esordnuug:
1 . Gewährung eines Kredits;
2 . Beschickung der Kölner Ausstellung 1895;
3 . Einkassierung rückständiger Beiträge;
4 . Verschiedenes.

Zwischenahn.
_ Ter Vorstand.

GM WZsM M « M.
Sonutag , den 16 d. Mts . :

ki6 !V6N-MMe! .
Versamml. 4 Vz Uhr nachm, bei Wetjen , Nadorst.

Hatten . Am 2 . Weihnachtstage:
Stnckador- Sall

bei Ww . Stalliug , wozu einst D . B»

Ohmsteder Müggenkrug.
Am 2 . Weihnachtstage:

Hierzu ladet ergebenst ein
H . Millers.

Oldenburger
Lchiitzeu - ^ M ^ Verein.

Sonntag , den 6 . Jannav 18SS,
abends 7V- Uhr:

Weihnachtsball,
verbunden mit

sMMm M Veklamz

gestatte ich mir mein reichhaltig sortiertes Lager in

HmrdschWen
von dm billigsten bis zu dm elegantesten,

sowie die in das Fach schlagenden Artikel, wie

eiwmisötts , krsgsn , Kansotzötisn u . Ki-sucaitön
füv Heeren rmd Damen,

empfehlend in Erinnerung zu bringen.

Bons für Handschuhe»
Umtausch nach dem Fest in jedem Artikel bereitwilligst gestattet.

"NH

Langestrafze 36. Langestrasze 36.
Special - Han- schich - Geschäft.

Zurück ans Amerika.
Großartiger Erfolg während der Welt -Ausstellung in Chicago.

Die WvHe Welt - WM . ^ 8
Znm ersten male in Oldenburg , wird ausgestellt im_

cis/ '
MaM/zalis ,

-

ßW " » nr S Vszxo ,
"WZ von ^ ittrvoolr , äsn 12 . , bis Zonniag , üsn 16 . Vvrbr . inkl.

Die Uhr ist 12 Fuß hoch , 10 Fuß breit, hat 265 Näder , 1 Pendel , 122 bewegliche Figuren re.
Geöffnet nachm. 2 ^ Uhr . Erklärung um 3 Uhr. Abends offen von 7— 10 Uhr,

wo mehrere Erklärungen stattfindm.
KG " Eintritt nur 28 k>fg . — llinlisi' 15 pfg .

' MH
Alle Sitzplätze frei. — Besichtigung und Erklärung des inneren Werkes (der Mechanik) frei.

ivooöt 's Ksblisssmsnt.
' Inh . : 6ml llolis.

Artistischer Leiter : 0 . Skrsuss

Weihnachts-Sawr
Heute und folgende Tage:

SMiMiitcn - VorstellM . !
Neues Programm , u . a . :

Lallett - Gesellschaft l>ellnkl8pj
u . a . m.

Anfang 8 Uhr.
Entree: Sperrsitz nummeriert1 ^

1 . Platz50 2). 2 . Platz 30 '
Im Vorverkauf: Sperrsitz 75 K

Sonntag bolle Preise.

Sonntag , dm 16 . Dezember'

^ MK - Großer -
FH

^

GeseltschastsabeO,
Anfang 7 Uhr.

wozu freundlichst einladet
Entree 30 z,

D . Renke«.

Gewerkverein.
Versammlung des Ortsvereins der

Maschinenbau - « ich Metallarbeiter M
Sonntag , dm 16 . d . Mts . nachm. 4 Uhr
bei HinkelmäUN am Markt . Vorstandswahst
Kassenbericht. _ Der Vorstand.

Lmegervercm
tm Osteu der Llttid-

gemelNtie.
Großes

R . ZillllNermaNtt , Hossrismr,

Oldenburg , Langestr. 33.
MGL » KEIMV«

in
psttümsiisn , Zollen unä loilöitöaitileöin.

Sämtliche Warm sind im Preise ermäßigt.

2 Rio. L « « . vs 'ZZMG « B, Kürschner,
^ _ E " KS, Achternstrasts 33,
W « -»« um««» empfiehlt sein großes Laaer in

WGZAM ' AV '
GU-

als : Muffe , Kragen , Aeleriueu , Boas , Baretts , Bekziitntzerr, Kttßköröe und
Deäieu . Kerren -Welzkragen und -Manschetten in größter Neuheit.

^ von den billigsten bis zu dm feinsten Qualitäten . ^
^ Grdszte Auswahl in » ütG » mrck
W zu billigen Preisen . —

GeselWsts -MM
am Sonntag , dm 16 . Dezember IM , im
Saale des Kameraden G . FßcikMUN
(Nadorstcr Krug).

Anfang 7 Uhr. Entree 30 H.
Programm reichhaltig und neu.

Zu diesem genußreichen Abend ladet er-
gebmst ein Der Notstand.

Litte ! bei Wardenburg . A« 2, Wch
nachtstage:

Klub Einigkeit
bei Gastwirt H , Neuhfttts , wozu freundlichst
einladet Der Notstand.

Loy erb erg.
Sonntag , den 16 . Deze mber:

Größer

Gesellschastsadend
mit reichhaltigem Programm.

Znn : Vortrag kommen nur neueste Dnms,
Couplets und Soloscmm.

Anfang 7 Uhr. . .
Zu zahlreichemBesuch ladet frcmidnM e

^ ttdes ergerres Fabrikat,
sowie die so sehr beliebten

l turpfehle in größter Auswahl.4 Z»iT- s ^ ^ öM ^ Reparatnven und uene Bezüge
prompt und billigst.

Langestr. 25 . 6 . LrZMSr , Schmufabrik . Lllllgcstr. 25.
Mehrere Köchinnenu. Hausmädchen j Mehrere neue und gebrauchteengl . Rover

suche auf gleich u . später gegen guten Lohn , i mit Luftreifen sind preiswert zu verkaufen.
_ Ww . Nachtwey, Lindenallee. ' Zeughausftratze 18.

Butteldorf . Am 2 . WeihnachlStage:

Ball siir Herlschasle ».
wozu ein honettes PubükuwiremrdMst ^ m^

tember d. I . erkrankte meine
Diphtherie, und fand am andern ^ gs
Hause in Oldenburg ffreumliche^
worauf ich sie nach 24iaglgerBehandlu 8 8
wieder erhielt . Ich habe aber auch e s h
so viele Kinder an dieser bösen Krankh-a N ^
I - iE -n « ich K . M » d °- « " » L » ,
aus Hamburg über Dchythene , ^ eren
und sichere Heilung . "

o^ aelskomme",
Flasche dieses jetzt so hoch Ma ) en M^
wonL irir aus unserer Nachbar chas b U-

^
12jährigen Knaben ber starker NasindiPhtl)
besten Erfolg erzielten . Bald daraus s - Mich
aufSendung und sind durch Anwendung dl s
in Edewecht und Unrgegend (ohne Ae an°e ^
bis jetzt 39 Kinder und 4 Erwachsene in

. . . ^ - ben k-ws
^

Dap ^ ,

durch
'

100
'

Unterschnsien,bezmgt w-r^
jedem raten, bei Diphth " §

an Herrn A. Noorlwrck,

sicher gebeilt worden (gestorben rem», . - .7
auf Wahrheit beruht kann zu M Jj
durch 100 Unterichrrsien b

.ezmgt werven
möchte nun jedem raten, bei D'phst ö i

^ ,n^
an Herrn A. Nooriwrck , kos>-<
straßs Nr. 75, zu wenden . §

, öZArei^
1,50 Mk. mit GebranchsaMversung ^
der ganzen Krankheit . Der Erfolg w
bleiben . Ich bin zu jeder Zelt bereit, tvei

^ ^
kunft zu erteilen , auch kann sch auf W

hier in der Nähe Wohnenden dieses Ämter
Edewecht , den 7 . Dezember

^
1894

Verantwort!. Redakteur : F . W . Grothe , Oldenburg. Druck und Verlag von B . Scharf, Oldenburg, Peterstraße 5.



s. Beilage
)u ^ 891 der „Nachrichten M Äodt md Land" vom Freitag, dm 14. Nember 18M.

n
Himmel und Hölle.

Roman in vier Büchem von E. v. Kapff-Essenther.
Nachdruck derbetkn.Z

(Fortsetzung.)
IV . ^Der Herbstregen klatschte an die Fenster des Bureaus,

'
in welchem Hellmuth Wille und Doktor Schönau arbeiteten.

"

I überhaupt keinen Feigenkaffee giebt, daß es zu keiner Zeit ^ schuldet, mit seinen poetischen Arbeiten gänzlich zurück-l ^ S^ ichen gegeben habe , daß
^

also auch keiner in Ihrem 1 gekommen , mit einer anspruchsvollen Frau an der Seite
- vor Sie es bereuen! "
^ „ Mein" sagen!

Frühstücksgetränk gewesen sein konnte — schnell , schnell , be- was sollte aus ihm werden, wenn er
'

brotlos würde? Erbereuen! "
: biß die Zähne aufeinander — schwieg und ließ sich scheltenGott, in welchem tragischen Tone Sie das ^ wie ein Schulkuabe.Sie sind doch kaum aus den Flitterwochen heraus !" ; Schönau war jetzt wieder fleißig bei der Arbeit. Wie es„ Ich bin auch nervös heute ! " sagte Wille . ; schien , hatte er sich völlig darein ergeben, seiner Frau zuzugeben,- .

^ ^ ^ - Der Andere wunderte sich nicht darüber ; hatte Wille doch ^ daß sein Kaffee ganz ausgezeichnet gut gewesen sei. Hell-^ V t beute eine Rüge vom Chef erhalten, die — wie üblich - - muth dagegen vermochte nicht zu schreiben , nicht zu lesen.^ l recht schroff ausgefallen war . S Vor ihm lag ein Berg druckfrischer Zeitungen, ein Packet eben^ ^ benachbarten ^ Dieser Chef, der seine Laufbahn einst als Inseraten - s eingelaufener Korrespondenzen und jener wasserblauen Wolf '-Worte, bei welcher man Reden von polltücher Bedeutung ^ Agent begonnen, daun nach und nach durch rastlosen Fleiß ^ schm Telegramme.Bartete . * und rücksichtslose Energie sich bis zum Eigentümer einer - Den Kopf in beide Hände vergrabend , starrte er ausgroßen Zeitung emporgeschwungenhatte , war nichts weniger, Z sein „ Material "
. Die kleine Seme mit dem Chef hatte ihnals ein angenehmer Brotherr . Er besaß Scharfblick und Z zur Einkehr gezwungen, einer Einkehr, die er sonst lieberpraktischen Verstand, wußte sich seine Leute zu wählen, hatte « vermied.

aber, wie die meisten Emporkömmlinge, nur wenig Respekt s Seine Lage war trostlos . Die Schulden , die er ein-vor der Bildung . Es fehlte ihm an Takt und Umgangs- s gegangen war , um seinen Hausstand zu begründen, hattenformen gegenüber seinen Redakteuren, die ihm sämtlich an ^ ^ ^ '

„ Ich verstehe nicht, weshalb Sie gerade dieses Referat
wünschen,

" hatte Hellmuth gesagt. „ Sie pflegten ja sonst
niemals nach auswärts zu gehen ! "

„ Ach , ich habe mich heute früh mit meiner Frau ge¬
zankt,

" sagte Schönau offenherzig, „ und habe keine Lust,
nach Hause zu gehen, zumal diesmal die Reihe an mir ist,
dm ersten Schritt zu thun . Sie wissen , wir wechseln nach
Übereinkommen ab.

"
„ Wie glücklich Sie sind, lieber Kollege! "
„Wie meinen Sie das, lieber Wille ? "
„ Ihre häuslichen Streitigkeiten müssen sehr harmlos

sein, wenn Ihnen durch solchen Turnus geholfen werden kann.
"

„ Harmlos ? — Ja — wie Sie's nehmen wollen. Heute
zum Beispiel handelte es sich um den Kaffee. Ich bemerkte
sofort, daß gegen mein Gebot Feigenkaffee darin sei. Sie
bestritt das . — Sie ist ein gutes Weib : häuslich, fleißig,
wirtschaftlich — aber ein wenig rechthaberisch! "

„Geben Sie ihr Recht — um Gotteswillen ! Geben
Sie zu , daß niemals Feigenkaffee in Ihrem Mokka war, auch
wenn das aromatische Surrogat obenauf schwimmt oder den
Grund versumpft. "

„ Sie haben nicht Unrecht ! Gebildete Menschen, wie
wir, sollten über solche Dinge nicht in Streit geraten. Aber,
was wollen Sie — man hat schwache Augenblicke — man
wird nervös . Meine Frau widerspricht zu viel, sonst wären
wir ja ganz zufrieden miteinander .

"
„Gehen Sie nach Hause, Schönau , und erklären Sie

Ihrer Frau, es sei jetzt wissenschaftlich festgestellt, daß es

Wissen überlegen waren.
Die Rüge , welche sich Hellmuth zugezogen hatte , war

freilich nicht unverdient. Er war jetzt häufig zerstreut, lässig,
nicht bei der Sache , und so hatte er die „ Affäre " einer
Primadonna , einen Streit, der zwischen der Dame und der
Intendanz ausgebrochen war , sträflicher Weise mit Schweigen
übergangen, übersehen, nicht genügend gewürdigt. Die andern
Blätter brachten pikante Notizen über diese „ Affäre " und
nahmen teils für die Sängerin, teils für die Intendanz
Partei. Nur der „ Fortschritt " ignorierte das Ereignis , und
Herr Sonnenbnrg , der Eigentümer, zeigte sich darüber sehrungehalten.

Hellmuth war sich seines Versehens bewußt, allein der
Tadel , der ihm gleich einem faulen Schüler zuteil wurde, empörte
ihn . Sein Blut wallte auf — eine hochsahrende Gegenrede
schwebte auf seinen Lippen — aber im nächsten Augenblick
bezwang er sich , Sonnenburg , selbst jähzornig bis zurBrutalität, hatte schon manchemRedakteur aus keinem anderen
Grunde gekündigt, als weil ein heftiger Wortwechsel voran¬
gegangen war . Und er — Hellmuth — war ja verheiratet.Mit Blitzesschnelle übersah er die schrecklichen Folgen , welche
ein unvorsichtiges Wort seinerseits haben konnte. — Er ver-

Anzeigen.
Regiment will eine größere Anzahl^ Mäntel durch Civil-Handtverker

sertigen lassen. Diejenigen Schneider, welche
M hieran beteiligen wollen, können Näheres
Ms der Handwerksstätte in KaserneI erfahren.
BeArbeit kann voraussichtlich Anfang Januar/-Zinnen . Oldenbnrgisches

Infanterie Regiment Nr . 81.
Diejenigen zum Dienste beim städtischen Feuer-^ lösch - und Rettungswesen pflichtigen Personen,
welche gemäß Z 12 des Statuts XXl , betreffend
das Feuerlösch- und Rettungswesen in der Stadt¬
gemeinde Oldenburg , durch Zahlung des Abkauf¬
geldes von 10 Mk für das Jahr 1895 vom
Dienste befreit zu werden wünschen, haben sich bis
zum 27. Dezember d. I . auf dem Polizeibureau
des Stadtmagistrats im Rathause , Zimmer Nr. 4,
zu melden und in der Zeit bis zum 10 . Januar
1895 das Abkaufgeld in der Stadtkämmerei ein¬
zuzahlen . Die Termine sind genau einzuhalten,
da sonst die Befreiung nicht ausgesprochen werdenkann.

Oldenburg , den 8 . Dezember 1894.
Stadtmagistrat.

Roggemann.^
Xis

Vöibnavbts- kssvbenk
ewpkeülell

sich nicht vermindert, sondern waren angewachsen. Gerda
wirtschaftete schlecht, machte große Toiletten und beanspruchte
unaufhörlich Zerstreuungen . Von Monat zu Monat hoffteer, von seiner Schuldenlast etwas abzutragen — immer undimmer trog ihn diese Hoffnung. Einmal brauchte Gerda einneues Seidenkleid, ein andermal war ihr Geburtstag und
sie hatte sich mit Ostentaüon ein schönes Armband gewünscht;daun kam sein Urlaub und die Sommerrcise ; dann ihreWintertoilette , und so ging es fort . Seine neue Novelle,die er im Frühjahrbegonnen hatte , stand noch beim ersten
Kapitel, wo er unmittelbar nach seiner Hochzeit abgebrochenhatte . Es fehlte ihm an Zeit , an Stimmung , an der
richtizen, behaglichen Atmosphäre, in der die Arbeit gedeiht.Und wozu alle diese Opfer ? Für eine Ehe, die ihm längstkeine glückliche Stunde mehr brachte! Vielleicht war er auchnicht ohne Schuld . Zornig , ungeduldig, von Bitterkeit er¬
füllt , wie er war , hatte er es längst ausgegeben, seine jungeFrau zu bessern , zu erziehen . Er that äußerlich seine Pflichtund noch etwas mehr, indem er mit stolzerGroßmut Gerda 's
Wünsche erfüllte. Aber er überließ sie sich selbst , suchte seine
Unterhaltung außerhalb des Hauses — war mit seiner Fraunur zusammen, wenn er mußte.

(Fortsetzung folgt)
WLZMM!

8

' Zu Fsftgsscheuken empfehle mein groszesE " Spezialiager
sämtlicher Neuheiten in

WZLZZAG - Z ? L"GLj8V.

UrLiniisrt:
übrenfliplvm Oeutsolior HvfinrmQSQ-

jtsK Lresluu 1893.

UsiAsstellt ans reiner , bester Xull-
Mstvü , inavlrt äis sprödeste Hant

Art nnä vi'sieü näe Lammst,
stüilleue Utzärrille Internat . FnsstellunA

Oottbns 1894.
In vlexantsr MsikinKvkitjS-
PKvUeiiiA in Xartons Z. 3 8t.

llreZklnsr l^ Msrsi
Keörüöer Mund.

iisbsn in Olllsndurg in lisn
meisten Apollieken , Mögen-,
, "vn-, Parfümerie- u. Kolonial-"ärenhgncüungsn.

LM

F
'
/recki '

. MLms,
InilNtSollNikLf)

Oldeuvurg, Langcstr. 3,
empfiehlt sich zum

Linsstrsn keimst ! . Läimv
unclganrer Kebisss,
plombieren in Gold, Silber
u . s . w. unter Garantie,

peinigen und klegulieren üer lüims.
Ich mache besonders auf schmerzloses und

gutes Zahnziehenaufmerksam.
Durch meine langjährige praktische Thätig-

leit in Amerika bin ich imstande, allen An¬
forderungen gerecht zu werden.

Arische Oelkmherr, Reismehl L n. M,
Rirkmers Weizenklsi empfiehlt billigst

Paul Dauckivardt.

in allen Weiten empfiehlt
W . Wsbsr, Lmrgestr. 86.

rc.
Zwischerruhtt. Der Wirt 8 « Hrrllmmm

Hierselbst läßt am
Freitag , den 21. Dez . d . I .,«achm. 8 Ahr,

bei seinem Hause:
mehrere nahe am Kalben stehende

Rühe und Quensu,
eine Anzahl große und kleine

Schweine, darunter einigeträchtige,
WO,OM Md . Stroh n. mehrereMOO Pfh . trockenen Roggen

öffentlich meistbietend verlaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

!J . H . Hknrichs.
Jade . Im Aufträge des Herrn Haus¬mann Jsh . Buers - BkcklMffen habe ich

zu verlaufen:
1 du 38 ar 17 — 3 Juck Weideland

und
88 ar 36 SZIH

— ca . Z Juck Pstugland,
belegen im Ammerscher; Wurp.

G . Elans , Auktionator.

ffL7K; Lh,» !WPfd.3Mk.
empfiehlt Paul Danckivardt,

Kaufe gut beschnittene frische Schinken.
Paul Danckivardt.

ZtrUciiinachtsgeschelikelt
empfehle:

Mischen , Hitzen, WeiWckereie» , Barben in
Seide und Wolle , Schleier, Schleifen, Rchus,
Ballhandschuhe von 56 H an , seid . Tücher
von 40 an , seid . Taschentücher , rein leinene.
Stzd . von 2,56 / L an , Lischlimftr , Tischdeckennnd Schoner , Krawatten nnd Shlipft von20 -Z an , gnksitzcnde Roesctks von 96 an,
yoscnlrager, gestickt , von 1» ^ an, in Eumnk
von ? 6 an , lltgcnschilme von 1,25 --ck an,in Klsria von 2,6Ü ^4 an , Schrillerkragcn in
Koste und kiüsch , fiapsttcu in Koste, Hlüsch,
Sammet, LhtniÜe nnd Tristot , Schnttcrtöchcr,
Plaids nnd Balilücher , Neizmuffen von 1,40 ^
an , Muffen für Rinder von 45 H an , Lrikst-
taikcn, Jäckchen , für Rinder von 1 an,
Nnabrnmützcn von 35 an , Herren - und
Samen-Westen von 2 >6 an , Pulswärmer und
SiMls von 10 -Z an , Gamaschen , Strümpfe,
Socken , RnieWänncr , i'

eistbinden , gestrickte n.
Normat -flnterfiehjcugc, Handschuhe in Wolle,
Trikot, Seide mit pch nnd Slaree , wollene
Röcke nnd Zwischcnrstcke, Schürzen in Seide,
Wolle , Laiimwslle nnd Fantasie von 50 -Z an.
Samen-, Herren - nnd Rindem -ische, Manschetten
nnd Rragen, Vesatzartikcl und Knöpft.

Selsen, Sdenrs. Tcderlaschen , Portemonnaies,
Ligarrentaschcn , Brieftaschen ii . s. iv . , Schmnck-
waren in großer Auswahl, Strick - nnd Häkel¬garne.^ ' ' ' MmfftFritz Sichresr,

NÄMPSW« M »;
Bunlstirkereien aller Art empfehle, nnr

gänzlich damit zu räumen , zu Einkaufs¬
preisen. Hüte , garniert nnd nngarniert.
sowie sämtliche Puftartikel nnd Ballblnmeu
zn Scdentcnd herabgesetzten Preisen.

m ,
d-x»

Kirchhaiterr
Schmleu , Psd . öö Kanfc fortwährend frische

Gastwirt Rttttst.



Westerstede . Der Rechnuiigsstcller B.
D. Oltmanns in Zwischenahn , als Ver¬
walter im Konkurse Wider den Nv . «» eck.

in Liviseliv » «!»«» , läßt am

Mittwoch u . Donnerstag,
den IS . und 20 . Dezember,

morgens S Uhr anfaugend,
im Kurhanssaale bezw . beim Knrhonse
zu Zwifchenahtt öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen:

1 belegte Kuh — gute Milchkuh — ,
3 Kleidecschränke , 1 Bücherschrank, i Vertikow,

jl Spiegelschrank mit Spiegel , 1 Spiegel
,mit Goldrahmen , mehrere andere große und
kleine Spiegel , 1 Kommode, 2 Sofas , 1

''Sofatisch , 1 Schreibtisch, verschiedene sonstige
' Tische, 4 Lehnsessel , einige Rohrstühle , div.
( andere Stühle, 1 Chaiselongue, 2 Wasch-
üische mit Marmorplatten , mehrere komplette
' Wasch- und Nachtgeschirre, 1 Toiletteneimer,
1 Nachtschrank, 1 Nachteimer, 2 Sitzbade¬
wannen und Gießkanne, 3 große Bade¬
wannen, 1 Pianino , 1 Billard mit
Zubehör , 1 Automat , 9 Kisten mit
Hüllsachen zum Automaten , 1 Nundlauf , 1
Streckschaukel, 2 andere Schaukeln , div.

' große und kleine Teppiche, 1 Treppenläufer,
^>iv. andere Läufer , Fußmatten , 1 Portiöre
mit Stange, 1 andere komplette Portiere,
1 Büste mit Sockel, Bildergalerie, Wand¬
bild mit Goldrahmen , mehrere sonstige
Wandbilder , 1 Oeldruckbild, 1 Ofen, 1
Säule, 1 Briefmappe, 2 Vücherborten, 1
Treperie , mehrere Spiegel , Garderobenhalter,
Handtuchhalter , ca . 20 Ronleanx , 4 leinene
do. , 1 Garderobe , ca . 20 Fach Fenster-
gardinen , einige Gardinenhalter und Vogen,
6 Thürgardinen , 1 Vorhang , 3 vollständige
Betten , plm. 70 fast sämtlich neue Bett - '
tücher, 23 Plnmeaubezüge , ca . 100 Kissm-
bezüge, Spreedecken, 1 wollene Bettdecke , 1
Steppdecke, mehrere wollene Decken , 3 Bett¬
überzüge, div. Bettvorleger , 50 Damast¬
servietten, 66 andere Servietten , 12
Kommodendecken , 6 Tischtücher, plm. 100
Handtücher; 15 Tischdecken , div. Sofakiffen!
und - Schoner , 1 Stück Damast , 15 ro,
viv . Bürstentaschen und Bürsten , 1 Rauch«
service , div. Aschbecher , Schreibzeugs , Spuck-
näpse, 2 neue Fahnen , 2 Fahnenleinen , 16
Badeschürzen, 1 Flobert , 1 Jagdtasche mit
Rucksack , verschiedene Jagdntenstlien , Stein¬
baukasten, verschiedene sonstige Spiel¬
sachen , viele Blumentöpfe und Vasen z
mit Blumen, div. Gartenblumen , einige!
Eckborten, Torskasten, 1 Wärmstein,!
1 Thermometer, 1 Neisekoffer , 1 Trittleiter,!
2 Fischnetze , 1 Fischkasten , 100 neue Garten - E
stöhle, 20 neue Gartentische, 1 Schleifstein,!
div. leere Fässer , Tonnen , Kisten, Küsten
und Körbe, 1 Waschtrog, 1 blech . Wasch-
kcssel mit Deckel , 3 Wnschbaljen, div. Wasser-
und Milcheimer, 1 Kaffeebrenner, 2 Kaffee¬
mühlen, ca . 60 Kaffeekannen, div. eiserne,
emaillierte u. irdene Töpfe , 2 Bratpfannen,
ca . 70 Milchgüsse, 70 Zuckcrnäpfe, 30 Ge-
müseschüsseln , verschiedene andere Schüsseln,
30 Dtzd. Teller , 200 Paar Tassen, reichlich!
100 Tafelmcsseru . Gabeln , 1 Tablette , div. !
Plattmenagen , 1 Küchenwage, verschiedene!
sonstige Porzellan -, Blech- u. Steinsachen, i
2 große Hängelampen, div. sonstige Hänge- , E
Kuppel- und Wandlampen , 1 Dezimalwage!
mit Gewichten, 2 Rosenscheren , 1 Hecken - !
schere , Spaten, Harken, Forken, Schaufeln , ?
Beile , Hammer, Sägen, Hobel u . verschiedene z
sonstige Zimmergeräte , 3 Fuder Heu und!
eine Quantität Dünger ; ferner : xlm . 200?
Flaschen verschiedene Weine und Liköre,!
einige 100 leere Flaschen, ca . 120 großes
und kleine Bieruntersätze, 60 Biergläser,?
100 Bierseidel, 3 Champagnerkühler, mehrere
Bücher , c , größtenteils medizinische Schriften,
-ie Kueipp'

sche Hausapotheke und ein
Mikroskop.

Kaufliebhaber werden fremidlichst cinge-
laden.

tSsLLvL-, UM.
Massiv goldene Trau-

^ singe mit Reichsstempet
V in allen Größen u . Breiten
^ von 6 — 18 ^ stets vor¬

rätig . Frermdschafts-
^ ringe von 2,50 ^ bis
D zu den feinsten Freund-
^ schaftsringeninGolddoublee

von 1 .50 an.
z 6 . ö . Wsmps,

_
^ Langestr . SV.

Ms » » « sLZ « S '
,

Uhrmacher.
KoiclkNk u . siSdenns

AM " mir r>oiMgliche Werke "MD
zu billigen Preisen.

Xnr
6vd1
venu
mit 'Sexiv»

s

<»«-
sei»

8t «m
xvl.

^ «LS 'MS ' ' EL » ,

! ,<-ls ec/tte«
! su z,r»eserr . °d8

Trostlose AnstänSe
berrschen auf dem mexikanischen Silbermarkte . Dre vereinigt,
nierikm . Patent -Gilberwarenfabriken sehen sich gezwungen,
-hre Fabriken aufzulösen und ihre Arbeiter zu entlassen. Die Unter¬
zeichnete Hauptagentur ist angewiesenworden, alle ber ihr lagernden
Warenvorräte gegen eine geringe Vergütung für Arbeitslöhne rc.

Wir verschenken fast
' so lange der Vorrat reicht, an Jedermann
« St . feinste mexikan . Pat .-Silber-Messer m . engl. Klinge

. Gabeln a . ein. Stück gearbeitet
, Speiselöffel

Kaffeelöffel
Desssrtmesser m . engl. Klinge
Dessertgabeln ans einem Stück
Suppenschöpfer
Saucenlöffel
Tafelleuchter

ilso 4«»
- Slttck zusammen, gegen eine geringe Vergütung von

(früherer Preis

ist ein durch und durch weißes Metall
wofür garantiert wird, und ist daher

massive,
schwere „
elegante „

prachtvolle „
massive „ .
schweren „ L
schweren „ M
effektvolle „

Stück zusammen,
nur 13

Das mexikanische Patent-Silber
welches niemals seineZSilberfarbe verliert,
als ein vollständiger Ersatz für echtes Silber zu betrachten.

Es sollte Jedermann die günstige Gelegenheit benutzen , sich diese 40 Pracht-
aeaenstände so schnell als möglich kommen zu lassen, da voraussichtlich der ganze
Vorrat bei solchem Spottpreise schnell vergriffen sein wird. Aufträge werden nur
gegen Postnachnahme oder vorherige Einsendung d . Betrages ausgeführt nm durch

Die Haupt -Agentnr von

lislken , Lsrlin U 24 , läniknstr . III.

MM" Wenn die Gegenstände nicht lonvenieren, wird das Geld sofort zurück-
gezahlt, daher jedes Risiko ausgeschlossen.

'MG

8 kllm

Zum Festbcdar
empfehle in nur guter , frischer Ware zu denkbarbilligsten Preisen:

Gänse von 8 Psd . an,
Guten , Hühner und Küken,
Kapaunen und Poularden,
Hasen,
Konserven und sämil . frische Gemüse.

Armmrl. u » wksifülischeR Schinkeu , CervelaL- und Plocfwuvst
in schöner, schnittfester Ware.

Um alle Aufträge zum Feste prompt ausführen zu können, bitte werte Vestcllnngeu
schon jetzt zu erteilen.

die feinste Wäsche kann , ohne leschä-
diat zu werden, in ^

^ ^ Marliuü
- Pntcnt „Mscheschoner"

gewaschen werden.
Preis 53 , 65 , 25

Ferner empfehle:
Original Waschmaschine „ Exelsior"
- mit Holzrumpf
^ 4S , 41, 44 , 45

Patent-Waschmaschine 48
Luftwaschmaschine„ Undine" 4,75
Luslwaschmaschine„ Karoline" S,78
Ich gebe jede Maschine kostenlos

auf Probe.
M . D.

Oldenburg i. /Gr.)
gegenüber dem Palais,

Maschinen- Geschäft.

Fra » Mnsmmm Ww . ,
iS , Haarenftv. iS.

MURNNUNNUKNUUMUNNUMURMMUUNRW

WegeN UsLfgetH e Nteirres Geschäfts

empfehle iw
Eine große Partie ^

NlGLckGS ' SlsL « ,
sehr geeignet zn Weihnachtsgeschenksu,

früherer Preis 1,60 , 1,00 , Z,2Z , 2,7S , 3,00 Mk.
jetzt0,8S

"
, 1,00 , 1 . 30 , Z,50 , 1,70 Mk . ,

woraus noch ganz besonders aufmerksam mache.
Ferner eine große Partie

Handtücher, Tischtücher u . Servietten
zu bedeutend ermäßigten Preisen.

kangejiraße 56 . MIisIm llsmien . 8

IVer
«einer Dran

siiis i?rsncis lllsolisii
ilir MuözVci

mssclilne , äis in Zrosssr Lnsvkttil
in äsn vsv ^LIn-tssiön ILonsirn1 <bionsn

Ln IcöAsnäsn billigen I 'rsissn gslisfsrtz
xveräeru äscis Nesc :i>ius i^ t 33 orn i?LrL-

Ouniini -'
VVnlrsn.

Kei-msnls l . 4L 18 ovns ÜLcisr.
eermsniL lg . 19 mit KNäsrn.
Isoille 4L 19 . rlsstlen 4L 22.

IN. I. . K6>6s8bseü , Okäöndllsg I . j6n.

r» »« .
"

MlgeHMrrte Laiuen - Hinßev
-mps . An, . Emst M -Nk«, «Mg-sir. L -mpfich»

Als Festgescheukc schr passend
E - Bons -«

ans Handschuhe.
Hiite und Miihe«,
Muffen ir . Garnitttm,
Hgsentrilgeß
AnterKhikM
Cravatten,
Hermtwi
Korsetts,
Regenschirme,
Gummischuhe,
portefemllemm,
ParsnmerlenMeifcil,

Zahnbiirstttl rc. rc.
vus I_ug6v bietet leicbö tiugvva !,! v°"

l-Vai en bester üualität , Preise senr vn >ü

L ..
Grotzherzogl. Hoflieferant

8 D » rL
V Starrstraste 1 « ,

'M .,« empfiehlt komplette Ansstattmrgen
Holz- und Bürstenwaren für Küche
Waschküche , sowie Trittleitern , Blumen¬
kübel , Butterkarnen , SchlachtermoM.
Molkereiutensilien, Pantinen , HoWM>
Glättkohle », Mr,schein, alle fem s«
Bürstenwaren und sämtliche
Matte » zu billigen Preisen. .

Spezialität: eichene Girnrr
Waschgeschirre.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt



Ztvische««chtt» Eine im HWgen Orte 'arp
Lage beleWie

U , ..^Wd aus einem gnten Wshrchanse,
^ üMitgebärche, sowie OW - und Germi -fs-
ck laxtett, habe ich unter gürchigenBedingungen
s der Hand zu verkaufen.

Im Hause sind 4 geräumige Stuben, mehrere
>LMfkammern und 2 Küchen vorhanden, auch
im ein sehr gutes Trinkwasser liefernder
linnen beim Hause.

Die Gebäude befinden sich in sehr gutem
Besitzung würde sich besonders für

einen Proprietär eignen, der angenehm
niednM will.

Mre Auskunft wird unentgeltlich erteilt.
I . H . Hinrichs.

^Meudnrg.
Montag, Dienstag und

MittNoch,
tm 17 . , 18 . n. 19 . Dez . d . I .,

MSrgSKs S Uhr
tt. nachmittags s Uhr anfmrgsnd,

I Mn im NuktionsloZals an der Witter - !
«ratze Hierselbst folgende Sachen , als:

Sofas, Divans , Spiegel , Tische , Kleider¬
schränke , Rohr - , Polster - und Lehnstühle,
Betten- und Bettstellen, Teppiche, Küchen¬
schränke , Schuhwaren , eine große Partie
Spielsachen aller Art, Manufaktnrwaren,
Unterziehzeuge ro,

Hmtlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
lauft werden ._ A. Lsnzner.

Krr ^ .
SOI

empfehle eüre MStzs UMzM
MMn - mZ Kleiderstoff -Neste.

^ ^ "
M jedem mMKhMhMsrr Preise. -

"
'

W « KGÄG.

Urrsw ah lseudzrttgerr urßd Pro Herr franko!
MnfLräge von SO Mark arr franko!

Große Auktion
von

Schnhwaren.
Oldenburg . Am
Dounerstag , Freitag und

jSmmbeud , den20. , 21 . und22.
Dezember d. Js . ,

mrgenS 9 Uhr und nachm. 2 Uhr ans.,
s»ll im Anktiouslokale an der Ritter-
stche Hierselbst ein komplettes Lager von
Lhuhwaren, als:

Herren- und Damenstiefel, . Knie- und
Schaftstiefel, Promenadenschuhe, gefütterte
hMschuhe für Herren , Damen und Kinder,
HAffenstiesel , Damen - und Krnderknops-

Ksel rc.,
Ontlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-

s Lift werden. F . Lenzuer.

ILand -Verheuernm.
Dalsper. Der Hausm . D. G . Schröder

das., läßt am
bienstag , den 18. Dezember L. Ls.,

nachm. LV- Uhr,
in Kucks Gasthanse das. von seinen zu seiner
Bau gehörigen

KleMndereien,
ÄS : 7 Hämme Land zur Größe von ca. 30 Jück

bei einzelnen Hämmen zum Mähen,
Hämme Land , worunter gute Fettweiden,

ca. 30 Jück, bei einzelnen Hämmen zumBeiden,
Ms 1 oder 2 Jahre öffentlich meistbietend
Mch den Unterzeichneten verheuern, wozu«ebhaber einladet
^Elsfleth . C : Borastede, Aukt.
Bi nge Hansmustr.

Armee-Marsch Mbmn
, Baud I, iS.

Talon AWma , Baud I. IS, III.
Berlirrsr Tanzalbum

^ Band1, n.
oedesAlbum, schön ausgestattet enthält 10

beliebte Stücke, leichte und mittel-
Hwere. Preis eines jeden Albums für Klavier,
Mudig, nur 1,50 ; 4händig nur 2,— ; für

Nöte allein, nur Z, 1,— ; fürWer allein, nur L 1,50.
Hnmoriftifches Tanzalbitm

. Band I, irM end die schönsten Tänze und Märsche
nur ^WuMchem Text ; für Klavier, 2händig,
uud nur L3 , — ; für Violine
»ir E150

^ "' ' nur ü 1,20 ; für Zither allein,
Katalog gratis und franko.vkss . NerN« « . 87.

Heinrich Köhnemmm zuurg meineSchweine in Fütterung

Zu ganz herabgesetzten Preisen empfehlen Wir Aeine arosze Mnswahl andrangisrier esnlenrter rnrd ^
^ schwarzer "

Klei - erstoffr.
Gute schwere, doppeltbrette , farbige Kleiderstoffe, für
Mädchenkleider passend, a Meter 40 , 50 , 60, 65 , 75,85 Pfg . rc . re.
Für Morgenkleider 1 Halbflauelle, Lamas,

„ Hauskleider empfehlen^ Narchende rc . sehr billig.
Warps (Wolllaten) in den schönsten Mustern, a Mtr.

30, 33 , 38 , 40 , 45 Pfg. rc . rc.
Infolge des enormen Preis-Niederganges der Seide empfehlen wir

schwarze mrd emslemVte Rsbenseide
zu Ms vrrslsklsn bllllAvs krslsv ».

Zumckßesetzte Regel!- u . WmterrnAitel
Mr Damen und Ksnver von Z Mk. an.

Gardinen und Tischdecken.
Ein Posten weistleinmer Rester Taschentücher.

FeMge Damertwäsche i ?t Resten BiMgst!
HaahgeKMe Hemdem non 1 .75 MK. an . »

Wäsche für DßSAftbsisa Lsssndsrs billig . WNote and weiße SchlafdeckM . . W^ LWiZebsaeöLks , Lebük-rsn , llegslisobii ms , 8ti ! ipse sie . k
'
-zW Eia Posten extra schwerer , gatsr B rtSskitts für Anzsms M

W irr ganz modemerr Mnstern , ä Mtr . S .L5 MW. "
W Herren -Havelocks . . - - - - Herrerr -SHlafröSe.M Die angesammeltm Nefte von Meiderftofferr, BrrckskirrsMÄ Gaxhiaerr werden unter dem Selbstkostenpreise abgegeben.

A .
K

. Grhi' kls L S - h»
.

4

Besonders preiswert:
°/4 ,

°/r U . MWWl M NSLUMN,
ältere Muster,

' °/4 AMRMWM,
in Farbe etwas unrein,Bam«woNe«zerrg

für Kteidss und SchÄrzen ^2^ :
in nur waschrÄer Farbe,

E» « sr § LLMMW 9 llhrmachelP'
OldeMZsrg , Markt

HM sein groszes TIZsL - GW ° LZT^ GZ' zu billigsten Preisen
_ bestens empfohlen.

KH-

G

seit Oktober miter neuer Dkrektko ».
Größtes und besteingerichtetes Hotel der Stadt.
Aufmerksamste Bedienung.
Mäßige Preise.

W

flrm, jedem vor Änkmif.
sivms«-, Osternburg, Bremerftr . 22.

Fleisch -Schneide -Maschine^
Leistung in 1 Stunde

7 5 LS ZS 3S
30 60 75 105 KZ.
5,25 7,25 9,75 14,50
5,00 6,50 8,75 13,004,25 5,75 8,50 —

Hochfein verzinnt
Elegant emailliert

Blechgehäuse
Jede Maschine kann MM sein rmd grob schneiden,sowie zum Wurststopferr gskiesert werden.

M . L. Reyersbach.

D . MNsmann,
HaMMfie . LS,

empfiehlt : .- NnWoWeu L, .
ArchkoM , -
Salsn -NnKkshlsn , .
Auiheackt-Auß n,
- dv. ' do. Z,

. - , ds . PissbeVgeV
zu den billigsten Tagespreisen frei ins Haus.
Bestellungen werden im Gemüseladen Haaren-
straße 19 entgegengenommen.

KnaSen- u . Mädchenhemdm,
M 'MMGM-MGWIÄGN , , .

das Stück von 90 H an,
— '

Usnnsdtzmäsn u . -Sittöl,
Arbeitshosen F a

« . Kitaben-Anznge
sehr bMig bei

LW. Lrokll,
Ätein großes Lager von ^
i kssckLsÄBM ,

'
Schnüren, Mtzgmnmr, , Stricken

'
re.

halte bestens empfohlen.
Für Wederberküufer: Bindfaden zum

5 und 10 Pfg. -Verkauf sehr billig.
Besonders empfehle ich
- Zengleine»

von bester Qualität in Längen von 20 bis
60 Mtr . Meterweise 2 , 3 , 4 und 5 H.

Prima Schnnrfaden für Sattler
kg 1 .20. 3 kg 3 . 80

Kanarieu-Noller v7 6 au Lindenstr. 40^

Zu Mädchen- Kleidern empfehle wafch-
und luftechteSanmwsKene

Kleiderflairelle,
d sowie Schimeiistosse

in großer Auswahl zu billigsten Preisen.
ANZ . Betthm,

Hnarenstr . 54.

Nsr W8 erster nana
von meinem Fabriklager Herrsnstvsfe —
Buckskins , Kammgarn, Cheviot re. —
bezieht, kauft Vs billiger als beim
Schneider oder Tuchhäudlrr und wird immer
wieder bestellen . Muster in neuester, kolossaler
Auswahl sofort franko.

6! ssrA, Kölu -LindenthÄ,

keinens Issekentiivksr
sürDamen , HerrenuKind er außerordentlich biUg.
ANg. BrUhN, Haannstr. S4.

Burhave. Vierter und letzter Termin
zum Verkaufe der den Erben der Witwe des
Privatmannes Gerhard Müller zu Burhave
gehörigen, im hiesigen Orte belegentzn

- Besitzung
findet am
Domierstag, den 80. Dezbr. d. Is .,

vormittags IS Uhr,
im Sitzungszimmer des Großherzoglichen
Amtsgerichts Bntjadingen Abt . I zu Ell-

i würden statt . Martens , Rstllr.

t



I ': '

Meia alljährlicher

Ansmkuls
von

goldene » uud silberne»
Herren - und Damm-

Uhren.
Silv. Kerren-NemottLoir - Ähren

8 Wir.
Aamcn -ÄemonLoir -Uhren 9 Wk.
GoldeueKerrcu-AtcmonLoir-Aljreu

von 30 VL an.
Goldene Damen - Aemontoir-

ILHrcn von 15 ^ an.
Gesonderer Gelegenheitskauf.

Eine Wartie
gut gehende Nhren

Stück zu 5 Wir.
Wyrkctten für Herren und Damen

gebe billigst ab.
58 , AchLermstvatze 58.

H . Heinemam.
wird durch lsslöib 'o

! rm88v KsLLkibrunnsn-
k ! ll8t-6ÄrnmsIIsn

tsrior
lluckdNj in kurzer Zeit radikal

beseitigt . Beutel 40 ^ bei llolp kiaoii-
folgsn , Staustraße.

Zn

Weihuachtsemkiinsen
empfehle eine große Auswahl in allenSorten

Filzschuhe «.
gefütterte .Hausschuhe von ISO V6 an,
Knöpfstiefel, Stulpenstiefel , Cord-,
Plüsch-, Filz- u. Lederpantoffeln, sowie
alle Schnhwaeerr in nur bester Ausführung.

Ferner Unterziehzenge, woll . Weste»,
Isländer Zacke» , Heu,de» , Kittel,
Strümpfe , Arbeitshosen , Jacken und
Weste» zu äußerst billigen Preisen.

I . Bierfischer,
Haarcnstr. 18.

Kostüm - Konfektion
Frau l. . iRöüki - Nachf .,

Göttorpstraste SL, Ecke Bahnhosstraße.
Anfertigung in jeder Preislage.

s»

tangest,-. 34 uncl Sedüttiugstr . I,
era ^kiolilt in Arossor Vusvairi:

T8WM Z^GG ^ LG.

' kstotograptiie-^ lbum8 u . ktlotogiAphis -ZiLlllier, kiiösk'
i'Aklmsn.

!8«Lr6Zll»Ml«VVSr» Zr Z » Kv » .

kortemoim -iies n. (üZnrrenlÄseltM , LriettüsestM n. Visiteukklittziilsseksü.

Anfertigung von Visiten- unä kiüok^unseiikkcrtsn.

Weilinktesttsstai 'len unä R ippen.

WE- L)s « VGZ't8
in sIvZantsi - ^ .ukrnaoirnnA 2u dilii ^ an I 'rsisen , ckito nrit Nonograinm.

8elli-eidka8t6n, ttanl!8ekuti !<A8tsn , Zodmuok - u . ^ rb6it8kkl8tski
in kiüsoir nnck anäorer VusküIrrunZ.

^6,1! LvllMimfmiüv Lltzkuvteu , kreis 56 ktz. Reu!

^ DSSrLsoZLML'
LG - AMDlS MMtL ^ HLkstvM - iKVIvIv,

IstLtei -a, nin cianrit Ln ränuron , nntor llüickaukspmeis.

VilljekbüLkek knri jug6nll8ellkift6n , VAkksnüldum,
VSSD88M6MMM , ZWkksMfim.

xxxxxx LIumsn - llNlt tLropp- kupikr. xxxxxx
8iLsr1 !LvlLv G6ZL « L-^ L'tZkLGl.

MNN krossss t.ugsr in Kssestäfts - Lüestsrn . MMM

vis rvsltbekcannts8er-
linorkisbmssolünsnfsdnk
IR. liroobsobn, ksrlin kl . ,
lainionstr . 126 , borübvat
cknroir lanZfälrriAs Oic -ks-
run ^en an : Ocbror -,
DIiliiär - , XrivAor - nnck
Laaintonvaraino , li alert

nanests boobariniAs
LinAer -Rälrmasainnen , sleAant nrit tlass-
beti -iok kür !ÄK . 50 (nkliolror Oackor.xrois
Nir . 80 Iris 90 ) . LlasLlrinan sinck in allen
Orten 2n besiolckigen . Xatalo ^ e Irostenlos.
Hdlle Korten Hanckrverüsnraseliinen , Vnsolr -,
lioll - unä ItVriuAvrasoliinEN , neueste Lutter-
nraseirine , sorvie b'alrrräcker rui I^alrrilrproisen.
4v,äobsntlivlio prob« , 5 talus ksrsntis.
stellt lronvonivrencks Llaselrinen nelrnre
anstanckslos aul nreine Kosten riurüolr.

Deser ckieser ^ eitunZ erlralten cken
Zleiolren I ' alratt rvis obengenannte Vereine.

H -Bafeline
ist das beste

Leder - uud Huf - Konserviermigsmittel.
, Geprüft und ernpfohlen von vielen Auto¬

ritäten des In- und Auslandes.
AlleinigeEngros-Niederlagef. d . LandOlden¬

burg b . Will) . Pape, Oldenburg, Langestr . 56.
In Blechdosen zu 10, 20 , 50 , 90,150H u . s. w,

Wwdervcrkä'
icker erhalten bedeutenden Rabatt!

N»»Mn .ltu«Ml>ÄeÄ6r rnrck LLo «libR«Lvr.

Ä) » i MBWGZ
34 MMÄ

H K«! ll «iESLNA8lZ7 . 1

WWrWWWAKSNSShWWZ

empfehle in gröszter AitStvahl zu bilttge » Preisen:
Reise - Koffer und Tafchen

No » de« feinste » bis z » de «; einfachster »,
GMMRttZR ^ SZLGN - Attd "

Kilos -
, 6 ! gL !

'
i
'6il -

, louilstsn - u . 60iNl6ftcT86!i6N,
L ° « »'LvZ « GWMSLÄ !K,

Klavierböcke, Serviertische , Fazckezrzer rr . f. w.
! ! . llolort. Haarmstraße51.

W MZMWI M

Wollene Schlnfdsckc «, das Ziiick von5 Mk. au, W
Krimpfreie Rock - und Hcmdeufianelle , > j
Coatings , Imrr . Gone und Nnrchciide v

empfehle zu billige» Preise» . ! !
ZrMll, Hüllltnstr. 54 . U

VV ^ — - KN » WI^ IIIII !AkMN777l777K !NAMD
Äki .-Gef . f. MafchinenMnMMMüeMUL

N ?EtLÄ "brLMUchmicdk . Eis- N. u . R,ka !l,ic !zcrei.

8 Alle Z
§K von anderen Handlungen angezeigten N

§ Bücher y
M — «e» oder antiquarisch — M
^ sind auch durch uns z» den äuge- M

LÜltUsrir

d kündigten Preisen zu bcziehcm ^
Oldenburg , Lsestsn L kusting,

^ Langestr . 19 . Buchhandlung.

sorvio aNs LtrLieli . u.^ etaüdrss -tnsti'u-
n.Lllt6,8vmpj,oaiüns,,?L.l§p!ions,ürisrons, j^UNti- u. Li'sKKük'MO- jllikas eto . liotort rrm Ldesr«-n n. dillilfstsn äis aktrSnsmir -rs k

LIU8jtr. lu5idrn7N6nte7i.D'üdrrL/ Zsae <»ir .sollteM!jsk-'sdisAeeor6riikvk',Dni otnsr StuQäo srlorridLT -, nur >5 M.mit Loüulv . — KütaloFo ^u. fr-Lnoo . vodsl mir §eü . ^ v§uds für W
)wetk'des Instrurcisnt ^skc -ten veirü.

' "

Hochfeilre Kanarienroller von vreltacy
prämiierten , Stamme abzuaeb . Lerchenstr 2.

Empfehle cme graste Llnsrva

Maschmensirickern.
Stricken wollener, halbwollener » a.

Füße. Bemlängm und ganzer Strümpfe
^ '

W . Weher , Lanaestr sü
Wäscheklammern, - -

tücher) , Fensterleder, SchwSmE ^ '
Sorten Bürsten , Besen / s2 »..-Ee
Schrubber, Matten 1 . s. »k L ^
Auswahl zu den billigsten Preisen.

28ilh. Pape, Lanaellr »a
Wir kansen

und zahlen eirren außerordenl.
lich L .GKGM

8
.
i M z e«

.

Haarenstr. 15.
1 !>oster-

Md
ksssllsekktffz-

fäokef.
C . Kranz er, LtUigestr . 25.

Echte
Schildpatt - Vmil,
kürsiLn, iLÄmmb, k-iaapsestmuek , gk:
kfkils , i^ Lljoin , Ksmmelikn v . 8 . v.
stets äas Neueste in grösste,' /sus-
wastl.

6 . Kkllmkk, LüWestr . Z3.

LaumWoi ^ aLlmLlt!,
deutsches doppelt gesiebtes und ent-
fasertes , Marke „ Eichenlaub,

" 58
bis 62 7» Protein u . Fett, ^

Erdmiszkncheinnchl , *
deutsches gereinigtes und cntsMrtes, §
Marke „ Kleeblatt, " 53 bis 56 "/»
Prot. u. Fett,
empfiehlt zu billigen Preisen

Oldenburg.
AOZL . MOMZ'SAS.

Herrenwäsche,
gls : VcUlSLstoMichsmöLo^
ZkpvitsurS ) l<rsg6n unä ^ .Wseiisttsn,

lllll ^ dlMlt Pl"
raumelt,

zu ganz billigen Preifttt.
44.

Nndcrdäme
in bester Qualität offeriere zu den EE"
Preisen von L Bund 80 sowie a. M
5 § . H . Weinberg.

Doiitterschweerstr. Nr.
8SWMSMW

fAMLN,K « K.
Haareustrasze54,

empfiehlt zu dm billigste» Preise» :
Unterziehzeuge

für Damen , Herren >. nd Kin!«
Kapoticn iu Wolle » . W " .

Lchultrrkragc » «. « ° >t
Oümsn - Msstso unä stsimen - ^ ss >

gestr . Röcke v . Stosfrocke,
rckmbst lLtrüurlifo INld S0nt»-Haudschnhe, Strülnpfe rmd

l.si !jstinc! en unä KnikEMse,
Wollgarne

in guten Qualitäten, das Pfund von

Filzsohlen zum Unternähen, fowie Ein¬
legesohlen in großer Auswahl empfiehltWill) . Pape, Langestr . 56.

L^
WWMKW

'
MLLU « «

sehr billig.
ss . knck 'ös , Korbmacher,

Stanstr . LL.

v. Pf/
Hochfeine Kauarienhohtroller ^

Stamrn. von 6 an LiudeustE^
-

Die beliebten Gewmztuchen, V ' ^
so Ps, . sind , i °IS ftilch
Koorg fiisnks, Donncrschweerstraße,
Amst k̂ snks , Langestraße 6.

Verantwortl . Redakteur: F. W. Grothr . Oldenburg. Druck und Verlag von B . Scharf . Oldenburg. VümLrccks 5.
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